| Koni gl. brivilegirke Stettiner Zeitung. 


i in N, 2 - 
hal 90 ji ER . vo a #0 BE. * e FT 2 OP wre ed ie rn - 
any) er BUN IaCH mg: TITLE TTE nu). na) mie tie 
5 Sei effenbart's | erben. Cöbterte. Redottesr⸗ a. p. G. ellenba fl. 


We. 152 Montag, den 20. Dezember 1842. 


f 
antatunt 216 An die geehrten Beitungskefet, 

Be nahen Ablauf des Heng ſagee werden die geehrten gotereſſenten d. der Stettiner 
geen, N ergebenſt erſucht, bis zum gien Jause 1813 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
b. 1033, die n der Präuumeration anzuzeigen. Der Prängmerations⸗ Preis für das laufende 
Quartal, 1 00 Jordar bis zum letzten Motz 1848 beträgt ineluſſee Stempel 224 Sgr. Aus⸗ 


i a Ka an die ihnen zunächſt gelezenen Poft-Nemter zu weiden. Dib 

N ur die Sie er Ae 1 „serpeonen, des iſt alsdann nicht unſere Schuld 

wenn bei 5 es Kern nich: ſümmtliche R BR Anfange des Quartals an nachgeliefert 

werden können. sn der ah ontags, nne fe und WI 
Vormittags von 1 0 1 ber, und Lachmiträgs 20 997 

Die Zeitungs Erwerition. 
KETTE en a Fir has in Wolfe i erhrbende Fe 
plate: und Wfa übiged nebst deem Tarſf; 


rer König haben Allergnädigſt 
e, 22185 Plan Anton | W.. 29 75 vom taten deff lden Moras, betreffend die 


den Nethen Apler⸗Or⸗ Wetehmigung zur Anlegung einer Zwsiabadn von 


* ut, dem er 
ienteray in Calabrien, dem in der Na lache ld 
Len sisrtor Gleſsez de wie dec, Matrafen Jeſerd. Pede der ee een de 
Capua Neu vardo ebendaſelbſt die Reitungs⸗ * der Vepeinigung s (Geſellſchaft für 30 
Medaille am Bande; dem Ober⸗Landesgerichts⸗ au im Wurarepier zugehörigen Förd⸗ Br tem 
Affefor Reiche, bei dem Land- und Stapigerichte K tngchen‘“ und, die Ertheitung des Rechts gut 
in Anklam, aud dem Ober-Lanorsgerichts. B ſeſſor ie dotiaſion des dazu eiſendertchen Grundstücke 
Krätſchell bei dem Land- und Stadtgerichte in dale U 
den Charakter als Land- und ane ni 9015 Dir Bikanntmachung uͤber die Aller hoͤchſte 
bi beide 9210 verleihen. NN 52800 . ee des Act ben Verena für 
X ” NR aße von Steele über geel⸗ 
N 13 er Gefctfa nniun enthalt a BETTER ET NEE NT 
18 1 ja BR Sale vom 2g en er in der N nenen 
* e tung auf Bieden. Vom 
tober d. J., b. treffend die demo Achte» Verein RER In m. 
17 1 Hin einer Kunſtſteaße ven Strele abe 7 . 3 ö 


zur Grenze der Borgarweiſt 5 ; 

e e Kawie; in Bezug ar N af, o vom 5. Dezember ! 
r. tie Unterhaltung 15 teoße von b Soon. M.) Durch auswärtige Blätter ſinb 
redenen Bee alı Sn Von marberlet Unrichtijkeitemoin Betreff der teſta⸗ 
e ke u du e Verfögungen des verſtorbenen 
BR: i e Ned d Ahr 1 5 Hu Ae e le: 7 1115 verbreitet 


Winde 77 iz 


worden. Als rechtmäßige Inteſtaterden des Kur ⸗ 
fürften nebmen die drei noch fetzt lebenden Kinder 
deſſelben aus deſſen erſter ebenbärtiger Ehe mit 
der im Jahr 1841 verſtorbenen Kurfürſtis, einer 
Schweſter des Königs Friedrich Wilhelm lil von 
Preußen, die erſte Stelle ein, nämlich der gegen- 
wärtige Kurfürſt Friedrich Wilhelm l. und 1 
beide Schweſtern, die unvermaͤhlte Prinzeſſin Ka⸗ 
roline und die Prinzeſſin Marie, vermählt mit 
dem regierenden Herzoge von Sachſen⸗Melningen. 
Bald nach dem Ableben der Kürfürſtin hatte ſich 
Kurfürſt Wilhelm II. mit der Gräfin v. Reichen⸗ 
bach Leſſonitz zum zweiten Male vermählt, wodurch 
die mit dieſer erzeugten zwei Söhne und fünf 
Töchter legitimirt wurden. 
Graſin v. Reichenbach waren ſämmtlich noch bei 
Lebzeiten des Kurfärſten vermählt und ausgeſtattet 
worden: die ältefte mit dem Grafen v. Boſe 
in Dresder, eine weitere mit dem Grafen v. Luck⸗ 
ner in Mannheim, und nachdem fie von dieſem 
geſchieden, mit dem Sächſiſchen Kammerherrn v. 
Wasdorf, der vor karzem verforben if; eine 
andere mit dem Ungariſchen Grafen v. Zichy, 
nahem Verwandten des Fürſten v. Metternich, 
eine mit dem Naſſauiſchen Regierungs-Affeffor v. 
Dungern und die jüngite mit dem Heu. v. Fabtice 


in Sachſen. Dieſe noch jetzt lebenden ſieben Gra⸗ 


fen und ®räftanen v. Reichenbach kommen jedoch 
als Kinder aus der . Ehe des Kurfürſten 


bei der jetzigen Erbſchaft des Letztern nicht in 


Betracht, da ſie dei deſſen Lebzeiten abgefunden 
worden ſind und keinen Erbtheil in e zu 
nezmen haben. Der Kurfurſt hatte ſich ſchon 
während des Lebens der Gräfin. v. Reichenbach 
fiets ſehr freigebig gegen deren Kinder bewieſen, 
und dieſe hatten bei dem Tode ihrer Mutter dit 
ganze Erbſchaſt des fo bedeutenden Vermögens 
derſelben erhalten; die Summe, welche jedem der 
ſieben Kinder zugefallen war, wurde auf etwa 
1 Mill. Thlr. geſchägt. Die zweite morganatiſche 
Ehe des Korfürſten mit dem Fräulein v. Berlepſch, 
ſpater Gräfin v. Bergen, blieb kinderlos. Mit 
großer Liberalität aber war der verſtorbene Kur⸗ 
fürſt auf eine wahrhaft fürſtliche Dotirung dieſer 
ſeiner dritten Gemahlin bedacht; außer reichen 
Geſchenken, großen Geldſummen aus des Kurfür⸗ 
ſlen Drioatvermögen, namentlich durch beträcht⸗ 
liche Güter, die in Mähren auf den Namen der 
Gräſin angekauft wurden, ſodaß ſie noch bei Leb⸗ 
einen ihres ſürſtlichen Gemahls zum Befig eines 
Ledestenden einigen Vermögens gelangt war. 
Ueberdies wurde ſie auch in Bermäßtniffen groß 
mütdig bedacht und eis ſchönes Witthum zu ihrem 
andes mäßigen Iebenslänglihen Unterhalt ausge ⸗ 
ſit. Sie wurde zugleich vom Kurfürſten zur 
alleinigen Erbin der von demſelden in der Stadt 
Frankfurt und in deren Umgegend angefauften 
Hänſer und Grnudſtücke und zue Erbin des 
geſammten Mobilſars befimmt, Men in Dien⸗ 


Diele Töchter der 


ſien des Kurfürſten befindlichen Perſonep, wit 
mau an die bisher hezogtuen Jah 
gehalte als Penſionen für 1 {el euszeit 30 
ſichert worden, mit der Befagniß, fie zu verzehren, 
wo es ihnen beliebt. Anſehuliche Ruhegehalte 
kommen beſonders dem Miniſter Frhru. v. Mey⸗ 
ſenbug und dem Staatsrathe Wohler und deren 
aus dem Kurheſſiſchen Dienſt in den Kur fürſtl. 
Privatdienſt übergetretenen zwei Söhnen zu. Je“ 
dem der pier Teſtamentsereutoren iR ein Legat 
don 20,000 Thlr. ausgeſetzt. Für den Fall etwa; 
niger Streitigkeiten über die Auslegung der teſta⸗ 
mentatiſchen Beflimmangen des Kurfürſten hat, 
dem Wunſche deſſelben gemäß, der Kaiſer von 
Oeſterreich die ſchiedsrichterliche Entſcheidung über⸗ 
nommen. Bei dieſer ganzen Erbſchafts angelegen⸗ 
heit kann jedoch lediglich nur von dem hinterlaſſe⸗ 
nen Privatvermögen des Kurfürſten die Rede ſein, 
denn das Haus ſioeicommißdermögen, deffen lebens” 
längliche Nutznießung ſich der Kurfüſt bei der Ab⸗ 
tretuug der Regierung vordehalten hatte und 
welches in Kaſſel verwaltet wird, geht nach deſſen 
Tod auf den Karfürſten Friedrich Wilhelm zur 
Nutznießung über. Nach Deckung der vielen Pen- 
fionen und Legale dürfte von der Hinterlaſſen⸗ 
ſchaſt des Rürfürfen für die Inteſtaterben nicht 
ſo viel übrig blieben, als von dieſen erwartet 
wurde. Wie man bört, beabsichtigt man auch 
von Seiten des bieſigen Hofes, die Gältigkeit 
des fraglichen Teſtaments anzufechten. 2 
Aus Rurheſſen, vom 9. Dezember. 

Der Termin zur Huldigung des Militaire ward 
erſt am 5. d., Abends ziemlich ſpät auf den 6. be, 
Morgens 10 Uhr, fefigefegt, Um 9 Uhr verſam⸗ 
melten ſich die Stabsoffiziere und mehrere Haupt⸗ 
leute in der Com mandantur, wo auch der Kriegs- 
miniſter zugegen war. Hier entſpann ſich eine 
lebhafte Diskuſſion über die Eidesſormel. Die 
Anweſenden äußerten ihre Bedenken darüber, daß 
es derſelben an jedem Bezug auf die Verſaſſung 
fehle, und erklärten ohne Rückhalt, wie ſie fürch⸗ 
teten, dem geleiteten Berfafjungseide werde zu noht 
getreten. Um ſich über dieſen Punkt Beruhigung 
iu verſchaffen, gellten fie an den Kriegsmiuiſter 
die Frage, ob fie durch die Annahme der vorlit⸗ 

enden Eidesformel der Wirkſamkeit des zufolgf 
21. der Verfaſſungs⸗ Urkunde geleiſteten Eides 
nichts vergeben würden, widrigenfalls fie dit Hul ⸗ 
digung verweigern müßten. Der Kriegsminiſter 
erwiderte, dies werde durchaus nicht der Fall ſein, 
es verſtehe ſich vielmehr von ſelbſt, daß der frtz⸗ 
ere Eid in voller Kreft bleibe. Auf die. weitere 
rage, ob dies dlos ſeine Anſicht ſei, oder od er 
dieſe Erklärung in höchſtem Auftrag: gebe, bejahte 
er blos das Erſtere. Hierauf wurde ihm erwidert! 
denn feien ihre Zweiſel noch nicht geldſt und fie 
ſähen ſich geudibigt, höͤchſten Orts eine beſlimmte, 
eniſchiedene Erklarung einzuholen. Der Ren 
minißer fand nichts Dagegen zu erinnern, und ſo 


schickten wie» Dffigiere den Cemmenbeur bes Regi- 
ments Leibgarde, Oberſſen und Ftügel-Adiutanten 
von Urff, mit dem Auftrag an Se. K. Hoheit, 
um den gewünſchten Aufſchlüß zu erbitten. Herr 
von Urff Lehrte ‚bald mit der befriedigendſten Ant- 
wort zurück, und nun begann die Ceremonie. Se. 
Königl. Hoheit ſoll, wie man ſich erzählt, Au⸗ 
fangs fehr betroffen geweſen ſein über das An- 
ſuchen, und eine Weile mit raſchen Schritten und 
in größer Bewegung in feinem Gemache auf- und 
abgegangen ſein, bald aber dem deputirten Ofſi⸗ 
ger, der außerdem in verſbalicher Gunft dei dem 
urſürſten ſteht, in den unzweidentigſten Aus- 
drücken verſichert haben, der fragliche Eid ſei 
bloß ein Fahnencid, and die Herren könnten ihn 
leiſten ohne das geringſte Präjndiz für ihren Ber ⸗ 
laſſangseit, : * 1 7 5 
amberg, vom 13. 4, %%, 
(N. g.) Nachdem ſich vorgeſtern Nacht bei 
Ibrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Paul von 
Württemberg Frieſel eingeſtellt und ihre Kräfte 
von Stunde zu Stunde mehr abgenommen hatten, 
iſt vieſelbe geſtern Abend gegen 9 Ubr in den 
Armen ihrer erlauchten Schweſter, Ihrer Maſeſtät 
der Königin von Bayern, und umgeben don ihren 
übrigen hier anweſer den Verwandlen verſchieden. 
Braunſchweig, vom 12. Dezember 
Vor einigen Tagen gelang es upſerer Polizei, 
iich eines Falſchmünzers in flogranti zu bemächti⸗ 
gen und ihn lammt ſeiner Concubine und ver- 
muthlichen Complicin zur Haft zu brisgeg. Der 
Verbrecher, früher Schriftſeßer in biefarr Bieweg- 
ſchen Offizin, fabrizirte auf eine geſchickte Weiſe 
mit Hülfe des galbaniſchen Verfahrens leicht 
täuſchende Zwei- und Einthaler⸗, und 8 Groſchen⸗ 
Rüden Die fernere Unterſuchang gegen wahr⸗ 
ſcheinliche Thrildehmen c., wird auf Schwieriglei⸗ 
ten ſtoßen, ) 
im. iß zu erhängen. „Leider find. ſchon 
e in dem hieſigen Criminal - 
Gefängniſſe vorgekommen, und erſt vor einigen 
Wochen entleibte ſich darin ein Ingnißt, der auf 
öffentlicher Straße in Gegenwart mehrerer Per- 
ſonen mit größter Brutalſtät einen Mord beging 
und nur mit Mühe der Volkawulh entzogen wir⸗ 
den konnte; unwiderlegliche Brweiſe, daß es an 
Sinreihenden Sicherheits maßregeln fehlt zur Ver⸗ 
hütung von dergleichen Fallen, die bei einer ge. 
boͤrigen Beonffihtigung der a wenn anch 
nicht unmöglich, doch gewiß ſelten er ſein würden. 
Prag, vom 9. Dezember. 
(Asta. 318.) Vorgeſtern (. Denbr.) tam an 
das General- Kommando von Böhmen der Beſehl, 
alle im Lande flationirten Truppen in möͤglichſt 
kurzer Zeit auf den Kriegsfuß zu fegen,, die Be⸗ 
urlaubten einzuberuſen und die Rompagnien zu 
rooßfändigen, Das Regiment Wocher bekam 
Besch, in Gilmäsfgen nach Krems zu rüden, da 


da der Fal ſchmünzer Mittel fand, ſich 


3 durch bir beſtändtgen Mili. 


tairtägr an die Italieniſche Grenze faſt ganz von 
Beſaßung entblößt ik, Geſtern wurde auch viel 
Artillerie * weggeſchafft; fie zog nach Sü⸗ 
den. Alle dieſe Bewegungen und Rüſtungen ger 
den hier viel zu reden und zu den verſchiedenſten 
Vermuthungen Anlaß. a 
Frankfurt a. M., vom 13. Dezember. 
(D. 2. 3.) Die Wegführung der ſterblichen 
Hülle des Kur ſürſten Wilhelm nach Hanau 
wurde am Ilten Dezember abermals ausgeſegzt, 
und zwar dem -Bernehmen nach auf heute Abend; 
fie ſoll um 6 Uhr in aller Stille erſelgen. Die 
Kurfürſtl. Leiche wird, nach nunmehr aus Kaſfel 
eingegangener Eotſcheidung, in der Johannis kirche 
in Hanau beige ſetzt werden. — Was die angeb⸗ 
liche Nullita silage anlangt, welche hei dem 
piefigen, Stadtgerichte von einem Rechtsanwalt 
m Auftrage des jetzt regierenden Kurfürſten 
Friedrich Wilhelm gegen die Gültigkeit des hier» 
orte deponirt geweſenen Teſtaments des rerſtorbe⸗ 
nen Kurfürſten anhängig gemacht worden wäre, 
do müſſen auch die darauf bezüglichen Gerüchte 
als im Weſentlichen irrige bezeichnet werden. 
Ein bieſiger Rechtonwalt reichte zwar bei dem 
Stadtgerichte eine Schriſt ein, um ſich als Be⸗ 
vollmächtigten des jetzt regierenden Kurfürflen 
in Bezug auf die Fragen, zu welchen die Beſtim⸗ 
mungen des erwähnten Teſtaments Stoff bieten 
könnten, zu legitimiren; das Stadtgericht lebnte 
aber die Annahme dieſer Legitimatien ab, indem 
4 ſich nicht fär competent in dieſer Erbſchaftsan⸗ 
gelegenheit erkärte und dieſe Erklärung durch das 
xterritoriale Verhältniß, in welchem ſich der ver⸗ 
ſtorbene Kurfürſt hier befunden, motivirte. Jetzt 
egegnet man in einigen Blättern auch dem Ge⸗ 
rüchte, es habe am 10ten Dezember eine vertrau- 
liche Sitzung des Bundestags ſtattge funden, 
und es handle ſich um die Exiſtenz der Kurheſſſ⸗ 
ſchen Verfaſſung, welche neuerdings ſehr bedroht 
erſchrine. Was wahr an dieſer Angabe ſei, mag 
dahingeſtellt bleiben; bemerkt mag indeß werden, 
daß die gegenwärtigen Rerien der Bundesver- 
ſammlung, die vor zwei Monaten begannen, erſt 
im nächſten Monate zu Ende gehen. 
Bon der Traur, dom 13. Dezember. 

(9. C.) Kaum if feit einigen Monaten in 
der Tagespreſſe die Lübecker Eiſenbahn · An elegen · 
heit, in Folge des bekannten Eifenbapn-Vertrage 
zwischen Läbeck und Dänemark vom 23. Jui 
d. J., mehr in den Hintergrund getreten, ſo 
ſcheint ſie plötzlich von Neuem die öffenlliche Auf⸗ 
merkſamkeit in Alnſpruch nehmen zu follen. Die 
letzten Zeitungen fprechen wiederholt von der Ich» 
haften Aufregung, in welche das ſchon feit längerer 
Zeit gehegte und etzt, wie es ſcheint, mit mehr 
Ans ſicht auf Erfolg, wieder aufgenommene Altos 
vater project einer direlten Altona-Löbecker Eifen« 


bahn die Stadt Kiel berſetzt hat, und das Kielet 
Correſpondenzblatt füllt ſeine Spalten mit Nach ⸗ 
weiſen, daß die jüngſt noch ſollebenskräftige Stadt 
Kiel durch die Ertheilung dieſer Conceſſion an 
den Rand des Verderbens gebracht werde, mit 
den dringendſten Aufforderungen an alle Bürger, 
Mann für Mann zu ſteben, um das der Stadt 
„drohende Unglück“ abzuwenden. Es ſind alſo 
zwei verſchiedene Beſtrebungen der beiden wich⸗ 
ligſten, bisher ſteis in Eintracht mit einander 
verbundenen Handelsplätzen Holſteins, welche jetzt 
feindlich ſich entgegentreten; beider Ausgangs⸗ 
punkt iſt der Handel Lübecke, von deſſen natur- 
gemäßer Erſtarkang durch Eiſenbahn⸗Verbindun⸗ 
den Altona ſich Portheil verſpricht, Kiel den 
gänzlichen Verluſt ſeiner bisherigen commerclellen 
Bedeutung mit Sicherheit dorausſetzt; beide 
Städte verfolgen, eine jede in ihrer Weiſe, mit 
ganzem Eifer ihr Ziel. 
N Bern, vom 10. Dezember.. 
Der nach Konſtantinopel reiſende Eugliſche 
Geſandte, Stratford Canning, hat geſtern am 
Hten d. dem Herrn Bundespräfdenten Ochſenbein 
einen Beſuch abgeſtattet und ſich in einer mehr 
als zwei Stunden dauernden Audienz mit ibm 
über die gegenwärtigen politiſchen Verhältniſfe 
beſprochen. Zugleich hat er ihm die Zuſſcherung 
ertheilt, daß er Namens ſeiner Königin die viel 
beſprochene, von Frankreich und Oeſterreich bereirs 
eingereichte Collektienote nicht abgeben werde, 
indem die Verhältniſſe ſich To geſfalket hätten, 
vaß eine ſolche von ſelbſt dahin falle Preußen 
hat nun auch eine der Franzöſiſchen und Oeſter⸗ 
reichiſchen gleichlautende Note eingegeben. Die 
Neuenburgiſche Angelegenheit iſt 700 im Dunkeln, 
es ſcheinen Unterhandlungen im Workenzu fein 
1 5 Paris, vom 11. Dezember. a 
Die Union monarchique meldet heute, daß im 
Hotel der auswärtigen Angelegenhelten Depeſchen 
aus Wien und Berlin eingetroffen ſeten, in denen 
Oeſtetreich und Preußen die Franzöſiſche Regie⸗ 
rung eiylüden, gemeisſchaftlich mit ihnen in 
Neuenburg eine Conferenz' wegen der Schwei 
zu halten. Preußen ſoll durch den General 
Radowis vertreten werde, der zugleich Gouverneur 
von Neuenburg wied und Oeſterreich durch den 
Grafen Collored e. 
Der Semaphore de Morſelge berichtet von der 
Unterwerfang Abdel-Kader's unter die 
Befehle des Kaſſers dom Morofke“ Der Emir 
Hatte an denfelben einen Unterbändler abgeſandt, 
um ſeine Unterwerfung anzubieten. Dieſer war 
mit einem marokkanſſchen Bevollmächligten und 
der Kaiſerl. Willensmeinnng zurückgekommen, 
daß die Unterwerfung unter, den Bedingungen 
angenommen werden könne, daß der Emir ſoſort 
feine Drivaranflöfe, daß die um ihn noch verſom⸗ 
melten vörnehmſten Häuptlinge ſich verpffichteten, 


„en raſch preisgegeben, den Herres 


vereinzelt die don der Frauzöſiſchen und don det 
Marokkaniſchen Regierung ihnen anzuweiſenden 
Aufenthaltsorte zu bewohnen, und daß endlich 
der Emir ſelbſt den Ort feineshtänftigen Aufent⸗ 
halts, den er ſich wählen dürfe, nicht mebr ver⸗ 
laffe. Der in große Bedrängniß gerathene Emir 
ſoll diefe Bedinaungen eingegangen ſein. Für 
ſich wählte er nach dieſen Berichten einen Ort in 
der Nähe von Fez. Seine Deira wurdekaufg 
und ſeinen Pferden wurden nach Arabiſchem Brauch 
in Gegenwart des Arabiſchen Bevollmächtigten 
die Feſſel durchſchnitten. nn 129 
Marſeille, 9. Dezember. Das vorgeſtern 
hier von Cette eingelaufene Dampfſchiff „Nantes 
und Bordeaure hat die Nachricht mitgebracht, daß 
zu Cette, im Augenblick wo es abfahr; ein Fran 
zöſiſcher Dreimaſter mit Spiritus und Brannt⸗ 
wein beladen, in Brand gerathen war. Man 
konnte die Flammen noch ſehen, als man ſchon 
fünf Lieues in Ser war- ains K 7 
Tier ien dee een een nen 
Neapel, vom 2. Dezember. f 
(Marſeifl. Bl.) Ganz Sieilien if in Auf 
ruhr. Man hat auf der ganzen Juſel die 1812 
von England garantirte Conſtitution proklamirt. 
Die Truppen haben ſich geweigert, nauf das Volt 
zu ſchießen Die Dampfpacketboote, die wir von 
Vaſermo erwarten, kommen nicht mehr. Eine 
Engliſche Dampffregatte, der Terrible, id in 
— Golf erſchlenen und ſonbirte die gane 
Küſtenſtrecke bis Caſtellamare, vaun verſchwand 
fie wieder, ohne mit dem feſten Lande zu com 
monteiren. Wir leben hier in der größten Us 
ruhe. — Die Regierung hat durch den Telegrarhen 
ausfübrliche Nachrichten erhalten, läßt aber nich s 
ins Publikum gelangen. Es ſcheint, daß wit 
endlich am Rande der zu erwartenden Kriſts an⸗ 
gelangt ſind. mee 1 nd, ! 
Der Augsburger Allgemeinen Zeſtung wird aus 
Matland vom 5. Dez. geschrieben: „Die Helden 
und Führer des Sonderbundes haben ſich nach 
und nach ſo ziewlich hier alle eingefunden, und 
zwar in der behaglichen Gemütbeſtimmung. 
Nur Sſegwart- Mäher fehlt noch; doch iſt berells 
feine Ramitie angekommen, und er ſelbßt, der MO 
Geſchäfte halber für den Augenblick in Turin be⸗ 
Ladet, wird mit der nächſten Poſt erwartet. Die 
Famife des grimmigen Awmann it eben fal 
bier, und den Verbörrichter ſahen wir heute mil 
Oberſt Elgger. Auf keinem Geſichte iſt die miv⸗ 


deſte Spur von Trader oder Schwermutb zu le⸗ 
Fön Dede amuſtren ſich for Aut ne tor, 


9e die aftern Dffisiere wechſeln Beſuche mit, 
bechgegenten Perſonen, und die jüngern Offizier? 
haben Tan zübnngen angefangen. Wos mich am 
meiſten wundert, iſt der Umſtaud Buß ch 
en dom MITTE" mit Denen, die ſie un ah 


Regierung, noch immer au 
wie der Fall zu ſein ſcheint⸗ . 
1 Madrid, vom 3. Dezember. 

Der „Allgemeinen Prrußiſchen Zeitungs wird 
über die Angabe der Times, die Königin Jſa⸗ 
bella befände ſich in geſegneten  Leibesamflän- 
den, und die Franzöſiſchr Regierung wäre amtlich 
davon unterrichtet worden, geſchrieben: „Hier, in 
Madrid, berlautet nicht das Geringſte über tine 
ſolche Aenderung im Befinden der jungen Köni⸗ 
ain. Sie reitet ſaſt täglich aus und war in ge. 
firecktem Galopp. Auch hat fie endlich, wiewohl 
gegen das Auratben ihrer Mutter, den Hemdo⸗ 
vathen Nunnez, den mau ihr ald Leibarzt aufge 
drungen halte, aug ibren Dienften entlaffen und 
die Fürſorg für ihre Geſundheit aufs neue dem 
Dr. Taſtello übertragen“. ; 

London, vom 10. Dezember. 

Der Times wird aus Bern geſchrieben, wie 
in Luzern die Prieſter gegen die eidgenöſſiſche 
Sache geeifert und von den Kanzeln ihren kbörich⸗ 
ten Zuhörern weiß gemacht hätten, daß nichts zu 
fürchten ſei, weil die heil. Jungfrau erklärt habe, 
die Stadt vertheidigen zu wollen, und die Annrei- 
fenben zu Schanden machen werde. Das Volk 
nahm Alles buchſtäblich und zwar weit mehr, als 
man in unſern hellen Zeiten ſich ein bilden ſollte. 
Die Prieſter irdeſſen, fährt der Cerreſpondent 
fort, welche am weiteſten in der Bethörung des 


Volks gingen, waren auch die Erſten, ihren Irr⸗ 


thum zu bekennen. Der würdige Pfarrer zu Eli⸗ 
kon halbweas zwiſchen Roth und Luzern, der am 


Sonntage feiner Gemeinde beiheuert hatte, ſte 


könne ruhig ſein ſelbſt wenn der Feind ſchon auf 
ihr Dorf, anrücke, weil der Zorn des Himmels 
ihn vernicdten werde, ging den drei Tage Tpäter 
durchmorſchirenden eidgenöſſiſchen Truppen, jedoch 
gar hicht in des Himmels Zorn gekleidet, entge⸗ 
gem und regalirte fie mit einem halben Hundert 
Flaſchen Wein. Ich hörte ſelbſt einen Mann er- 
klares, schreibt der Berichterſtatter, wie er ſo feſt 
an die Dazwiſchekunft der heil. Jungfrau glaube, 
daß er gar nichts mehr glauben werde, wenn fir 
aus bleibe. Die metallenen Schutzmedaiſler, welche 
für 7— 10 Basen gegen Flinken- und für 20 Basen 
gegen Kanonenkageln verkauft wurden, tragen das 
Marieubild und ein Kreus ols Gepräge und mit 
ibnen wurde eine Karte vertbeilt, welche eine 
Frauzöſtſche Anrufung der Jungfrau entbielt, die 
der Engliſche Berichterßatter im Original und 
Engliſch mittheift, indem er um Verzeihung bik⸗ 
tet, daß er die ebrliche Engliſche Sprache durch 
eine ſolche Blaspbemſe profanirr, und welche be⸗ 

t: „O Maria, ſündenſoſe Mutter, bitte für 
uns, die wir zu dir kommen! Wer eine Wunder⸗ 
Medaille trägt und mit Andacht dieſe Anrufung 
an brfindef ſich unter dem beſondern Schutze 

Matter Gottes. Das iſt eine Verheißung 


b ſo gutem Fuß ſtehen, 


teus zu rechtfertigen. 


Marias ſelber“. Der Correſpondent erzählt dann 
von idem Sonderbündleriſchen Landſtürmer, der 
ſich beim Davonlaufen auf den Schutz der beil. 
Jungfrau geuen die Kugeln der ihn Verfolgenden, 
die ihn zuriefen, ſich zu ergeben, zu ſehr verließ 
und dem ſein Köhlerglaabe mehrere Schüſſe ein⸗ 
gebracht und wahrſcheinlich das Leben, gekoſtet hat. 
Wir haben kürzlich gemeldet, daß ein Oſtindien⸗ 
fahrer, die Lady Ken naway, im Biscayiſchen 
Meerbufen als dem Sinken nahe von Capitain 
und Mannſchaſt verfaffen worden ſei. Gleichwohl 
iſt es zwei Däviſchen Schiffen, welche die Lady 
Kennaway in See treibend | autrafen, gelungen, 
dieſelbe unter Mitbälfe von Seeleuten der Königl. 
Marine in den Hafen von Plymouth zu bugſſren. 
In der City machte dieſer Fall ungehenres Auf⸗ 
ſehen. Das Schiff war von Bombay nach Lon⸗ 
don beſtimmt. Der Cavitain und die Maunſchaft 
ſuchen ſich in einem langen Berichte, den ein 
Blatt in Cork veröffentlicht, wegen ihres Verhal⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 

Stettin, 17. Dezember. Zwei vorurtheils⸗ 
freie Männer batten vor einiger Zeit bei ihrer 
Anwefenbeit in Berlin Pferdefleiſch eingekauft und 
mehrere ihrer Bekannten heute zu einem desfall⸗ 
figen Abendbrode um ſich vereinigt. Das Pferde⸗ 
fleiſch war theils ala Beefſteaks und Coteletts, 
tbeiſs als Schmorbraten zubereitet und Alle fan⸗ 
den deſſelbe nicht nur überaus wohlſchmeckend und 
zart, ſondern ſprachen auch den Munich aus, daß 
hierorts recht bald eine Pferdeſchlächterei etablirt 
werden möchte, damit dies geſunde, kräftige und 
dabei billige Nahrungsmittel allgemeiner würde 
und das daran baftende Vorurtheil ausgerottet 
werden könnte. Lächeln doch ſo bäuſig andere 
Nationen über uns Dentſche, daß wir fo viele 
Nahrungsmittel, die unſer Land uns dardieſet, 
unbenutzt ſaſſen, und wird als Beiſpiel nur au⸗ 
gefübrt, daß ein Ragonk von Eichkätzchen in Amerika 
als Delicateſſe Fehr geſucht und geſchstzt wird. 

Berlin, 8. Deiember. (Trier. Z.) Es iſt 
in dieſem Augenblick in den böhern Kreiſen, und 
ganz beſonders in den militairiſchen Geſell⸗ 
ſchaften viel von wichtigen Veräkuderungen 
in den Verhältniſſen unſerer Armee die 
Rede. Bei den in Ausſicht geſtellten neuen Ver⸗ 
änderungen handelt es ſich dem Vernehmen nach 
ganz beſonders um eine noch weitere Amalgami⸗ 
rung des erſtey Apfgebotg der Landwehr, welches 
man beim Keiegsſuk oaf 130% M. angiebt⸗ 
mit dem gegen 206.000 M. ſtarken ſtehenden 
Heefe. Der Friedeng-Etat der Landwehr erſten 
Aufgebots wird aber nur auf "81,000, und der 
der Linientruppen auf 116,000 M. angenommen. 
Es ſollen nun nad. den über dieſen Plan verbrei⸗ 
teten Nachrichten die Brigadetommondos der Land⸗ 
wehr ganz eingehen, und die Landwehrregimenter 


oder vielmehr bie drei Bataillone, aus welchen die⸗ 
ſelben beſtehen, ſollen inſoweit mit den Linienregi⸗ 
mentern, deren Nummer fie führen, vereinigt werdet, 
daß fie mit unter das Commando des betreffen⸗ 
den Commandeurs dies Linienregiments geſtellt 
und von den Offizieren der Linie zugleich mit 
denen der Landwehr commandirt werden. Es 
ſollen die Premier Liecutenants der Linie den 
Rang eines Stabscapitains und eine Vermehrung 
ihres Soldes bis auf 50 Thlr. erhalten; dafür 
aber würden fie verpflichtet werden, das Comwando 
der Landwehrcompagnien zu übernehmen und 
nicht blos, wie es jetzt der Fall iſt, bei den 


größern Uebungen zu führen, und ſomit auch die 


ökonomiſchen Verhältuiſſe derſelben und ihre in⸗ 
nern Angelegenheiten zu beſorgen haben. Umge⸗ 
kehrt aber würden wieder die Landwehroſſiziere, 
ſo weit es ihre bürgerlichen Verhältniſſe geftatten, 
zur Erlangung der nöthigen Uebungen im Dienſte 
von Zeit zu Zeit in den Linienregimentern nach 
ihrem Range ſungiren. Man ſetzt nun dieſer 
Nachricht hinzu, daß dieſe nicht blos für die Ar- 
mee, ſondern für alle Einwohner der Monarchie 
wichtige Veränderung mit dem 1. April des Jah- 
res 1848 entweder ganz oder vielleicht verſuchs⸗ 
weiſe zum Theil werde eingeführt werden. 
Berlin, 14. Dez (D. A. 3.) Unter den 
um Tode verartheilten Polen iſt Koſinski bis 
der der Einzige, der ein Begnadigungsge⸗ 
{uch an den König gerichtet hat, und er iſt auch 
bereits darauf durch eine Kabinets-Ordre willfäh⸗ 
rig beſchieden worden, indem der König ihm die 
Todesſtrafe erlaſſen, jedoch über vine Verwand⸗ 
lung derſelben in eine andere angemeſſene Strafe 
einen Bericht des Kammergerichts eingefordert 
at. In der Königl. Kabincts⸗ Ordre wird als 
otiv der gewährten Begnadigung der Ausdruck 
der Reue angegeben, welchen Koſinski in feinem 
Geſuch unzweifelhaft an den Tag gelegt habe. 
Dieſer Pole iſt von mütterlicher Seite ein Neffe 
des auch literariſch bekannt gewordenen Grafen 
Archimbald von Keyſerlingk, und überhaupt mit 
einigen bedeutenden Deutſchen Familien verwandt. 
Berlin, 14 Dezember. Wie man gehört hat, 
And die angeklagten Polen großentheils mit 
ihren bisberigen Verteidigern zerfallen: eine 
Unzufriedenheit, die gegenſeitig ſein ſell und 


bereits von Seiten mehren ihrer berühmteſten Des. 


ſenſoren zu der beſtimmten Erklärung geföhrt 
hat, daß ſie dei der zweiten Juſtanz die Verthei⸗ 
digung nicht mehr übernehmen ‚würden. Unter 
den Sofenvertpeidigern iſt es beſonders dem 
Juſtizcommiſſar Lewald verdacht worden, daß er 
feine Defeuſſoven nur nach Voraus bezahlung 
bedeutender Geldvorſchüſſe übernommen hätte, und 
ſich überhaupt nur für die Reihen unter den 
Angeklagten dazu verſtanden, die Armen aber 
ſaͤmmtlich von ſich abgewieſen haben fol, Auch 


bilden ſich die Polen ein, daß mehre Verthridiger 
mehr im Intereſſe und Dienſte der Megierung 
als in dem ihrer Clienten bei der Vertheidigung 
thälig geweſen ſeien. Genug, der Ausgang des 
Polenproceſſes läßt noch außer dem perſönlichen 
Schickſale der Angeklagten manche unangenehme 
und ſchmerzliche Saite nachtönen, während ſonßß 
über die freien gerichtlichen Formen deſſelben 
bei uns wie im Auslande nur Eine Stimme der 
Anerkennung laut geworden. Inzwiſchen haben 
mehre der Vertheidiger das Rechtsmittel der Ap⸗ 
pellation auch für diejenigen ihrer Clienten kin⸗ 
gelegt, welche dazu weder geneigt waren, noch 
auch ihre ausdrückliche Zuſtimmung gegeben haben. 
Es liegt aber dieſe objective Verpollſtändigung 
des Rechtswegs, wie ſie hier eintritt, durchaus in 
der geſetzlichen Ueblichkeit begründet. 5 


Berlin, 17. Dez. Zu der am 20ſten d. M. 
behufs der Vorberathung über den Entwurf des 
neuen Strafgeſetzbuches zuſammentretenden Abthei⸗ 
lung des Vereinigten ſtändiſchen Ausſchuſſes ſind 
nach der Wahl des Marſchalls, en zu 
Solms-Hohenſolms⸗Lich Durchlaucht, fol⸗ 
gende Mitglieder berufen: der Geheime Staats⸗ 
Minifter Graf v. Arnim als Vorſitzender; ant 
der Provinz Preußen: der General ⸗Landſchafts⸗ 
Direktor von Auerswald, der Landſchafs⸗Rath 
Siegfried; aus der Provinz Pommern: der 
Landrat Graf von Schwerin, der Bürger⸗ 
meifter Kuſchke; aus der Provinz Branden⸗ 
burg: der Kriminalrath mod Ober-Bügermeiſter 
Grabow, der Kreis Schulze Dans mannz aus 
der Provinz Schleſien: der Landrath von Uecht⸗ 
ris, der Juſtizrath Wodiez la; aug der Proving 
Poſen: der General» Landſchafts Direktor von 
Brodowski, der Geheime Regierungs⸗Rath und 
Dber-Bürgermeifter Naumann; aus der Pro⸗ 
vinz Sachſen: der Landrath von Münchhauſer, 
der Schultheiß Gießler; aus der Provinz Weſt⸗ 
falen: der Landratb Freiherr von Lilien⸗Echt⸗ 
hauſen, der Amtmann Schalze⸗Dellwig; 
aus der Rhein⸗Provinz: der Staats Prokurator 
Freiherr von Mylius, der Handels Kammer- 
Präſident Camphauſen. y 


Königsberg, 13. Dezember. (Voſſ. 3.) J 
Dayzig ſoll ſich eine Neigung zur Bildung einer 
freien evangeliſchen Gemeinde zeigen, namentlich 
unter den Gemeindegliedern der dortigen St. 
Marienkirche. Ein Danziger Einwohner und 
Mitglied letzterer Gemeinde, dem das Erhalten 
der alten Ordnung der Dinge am Herzen es 
und der dem befürchteten Schisma vorbeugen 
ſammelt daher bereits Unterſchriſten zu einer 
Bittſchrift an das CTonſiſtorium, in welcher unter 
dem Ausdruck der Furcht und Bekümmerniß üben: _ 
tine beporſtehende Spaltung jn gedachter Ger. 


meinde die hohe geifilihe Behörde gebeten wird, 
mitt aller Macht, namentlich durch zeuige Ver- 
warnung der Prediger, darauf hinzuwirken, daß 


die zu deſorgende Treanung der Gemeinde ver- 


ütet und jede Neigung zur Begründung einer 
feen Grbklabt er Er ben be 


tits wehre Unterſchriſten erlangt haben. 


a ſpielt noch in 


* 


13. Dezember. Laut hier ange · 
langten Nachrichten aus Myslowiß fell geſtern 
Vormittag auf der Krakau Obeiſcleſiſchen Bahn 
der Unſan ſich ereignet haben, daß die Lokomotice 
aus dem Geleiſe kam und ſich tief in den Damm 
einwühlte, wobei der Maſchiniſt und der Pack. 
meiſter verunglückt ſeien. Durch dieſen Unfall 
war die genannte: Bahn den geſtrigen Tag über 
dis 9 Uhr Adends unfahrdar, um welche Zeit die 
Wegſchaffaug der deſchadigten Waſchine und 
W 1 19 deendigt worden ſein fol. Erſt nach 


Breslau, 


0 a r konnte ſonach die Kommunikation zwiſchen 
Rratan und Myslowitz hergeſtelt werden. 
Erfurt, 11. Dezember. (Aach. 3.) Das 
En 40 gd, das mir Nüdfigt auf die 
erhältnile des Unglüftigen, und mit Nüdjict 
darauf, daß er, wenn gr gefehlt hat, nur aus 
Liebe für das Gute und Regie gefehlt hat, ohne⸗ 
hin ſo hart ißt, erſcheint noch härter, wenn man 
ſein . K mit dem neuen Strafgeſetz⸗Eutwurf 
vergleicht. Er iſt befanntlich zu einer diermo⸗ 
natlichen Zuchthausſtrafe verurteilt, weil er 
tinem adligen Negitrungsraih vorgeworfen, daß 
er fein zigenes Kind fequehrirt und mißhandelt 
habe. Seine Strafe iſt erſchwert worden, weil 
er, der Bürger, einen Mann von einer höheren 
Klaſſe, einen Beamten und Adligen verlaumdet 
abe. Krackrügge hat zwar gegen ein 97 1 

ſetz verſtoßen; aber die Sache ſeloßt iſt noch 
nicht eutſchieden, und ein a: derſelben 
Weimar fort, wo 
itt iſt, den Beweis der Wahrheit beizu⸗ 

12 8. Bh.) Aus far allen Gegenden Deutſch⸗ 
lands erhält man Berichte über zunehmende 
Answanderungsluſt, in einigen haben ſich 
dcn gaze "@eleüfshaften das Wort gegeben, 
nächſtes Jahr dem Vaterlande den Rücken zuza⸗ 


lehren und es ſteht zu befürchten, daß Deuiſch, 


in keinem Jahre einen fo großen Ver⸗ 

laß a in ee erlitten, als ihm 1848 
devor fleht. Unter dieſen Umſtänden wird es täg⸗ 
lich wünſchenswerther, daß die Regierungen die 
Aus wanderungefrage als eine gemeinſame Ange; 
legenheit in gemeinſchaftliche Erwägung nehmen. 
Race g wir Urfache, iu glaubeß, aß wnfere 
len vn 920 N aa näher 
Auge, faßt, und daß ſie mit Verſchlagen zu 
ee ee 


N 


Bürrau für Arbeitsuachweiſung, 


Klofterhof No. 1160. 
Vom i2ten bis Sten Dezember baben 
Arbeit gefucht: 543 männliche, 128 weibliche, Summe 
0 9602 Perſonen. 
Arbeit erhalten: 5 maͤnmiche, 4 weibliche, Summe 
1 9 Perſonen. ei 
Barometer: und Thermometerfian 
bei C. F. Schultz & E 728 


Dezembet. Morgens ends 
Due JE] ee 10. libr. 

a in 10. 41,030“ 341, 48½%/ 347,09,“ 
Vermeer in 19, 44, 65¼ 43.5% 43.60% 
Parsfer Linien, 342,12,“ | 31,25%“ 1 
auf 0“ teduzirt. 16. — 3,1 — 2 5e ea 
Tbermometer 17. — 2,0% —, 2,0 — 4,29 
nach Nzaumur . 18. — 54 30% |. 5.0% 


Betannima chung. 

In Gemaͤßheit des §. 14 der Verordnung vom 30. 
September 1830 wird bierdurch zut öffentuchen Keant⸗ 
niß gebracht, daß gegen die Theilnebmer des am 24iten 
und 25ſten April 8d. J. bier Statt gefundenen Tumulte 
ane Strafen rechtskraͤftig erkannt worden 
ind: N 9 
J. Wegen tbaͤtlicher Widerſetzlichkeit oder thaͤtlicher Bes 


tkandlung der zur Unterdrückung des Tumults herbei 


geellten Mil tanperſonen und Polizeibeamten, ferner 
wegen verübten Gewalirbat gkeiten und Fübrung ge⸗ 
faͤhtlicher Werkzeuge bei dem Tumult, gegen? 
1) den Fuhrknecht Jodann Cbriſtian Werth, 30 
Peitſchenbiebe und eine Sjädrige Zuchthausſtrafe, 
3) den Arbeitsmann Chriſtian Friedrich Triclaff, 
20 Peitſchenbiede und ein 7jabrige Zuchtbausſtrafe, 


3) die verehlichte Gigſe, Erneſtine Henriette, geb. 


1 8 e Zuchtbausſfraſe, 
en, Arteitsmann ohann riedri il 
Schall, und ee e 


5) den Zimmerlehrling E,naunel Albert Ruf 
Peitſchenhiebe und eine jährige de 
60 — —— Gottlieb Gottfried Eduard 
Filter, eitſchenhiede und ei jähri 
L e und eine öldbrige Zug. 
7) den Bedienten Auguſf Karl Heinrich Soli 
Peuſchenhiede und eine Ajäbrıge EN 
8) den Schneidergeſellen Friedeich MWılbelm Eduard 
5 en A Wente Menden b 
e un zexehelichte orothee 3 1 
eine Hjährıge Zuchtbausſlrafe, arme Scharkau, 
10) de unverchel chte Emilie Fro mm, eine Aaͤhrige 


7 Daunen 
11) den Arbeitsmann Johann Friedri { 
ce Ga . Friedrich Fen tl, eine 
en Nat oſen Michael Friedri 9d. 
eine jahrige at Wilhelm Schulz, 
13) Wang ekgling Karl Friedrich Albert «Hart» 
a Ofen Bisher und eins Ajdprige, Zucht. 
140 die ſeparirte Kodela geb. Hinter hol im 
15) den Arbeitsmann Johann Goltiried Rodde, Line 
Fſäbrige Zuckthaustaſe, 1 
10) die werchlichte, Mattoſe Gau, Henriette Fodwice 
geb. Hein, eine monatlich Zuchtürgfe, 


17) die Bötschergeiellen! Andreas Stemmer und 
18) Friedrich Wilden Stenzel, eine 10wöckentliche 
Gefaͤngnißſtraſe. ARE, 
II. Wegen vollführter Gewalt bei dem Tumult, fo wie 
wegen Concuflion, gegen: 


19) den Burſchen Julius Ferdinand Hoffmann, eine 


Smonailihe Zuchthausſtrafe und Verluſt der Nas 
tionalcokarde. - 
III. Außesdim wegen Eoncuffion, gegen: 
20) den Urb,iismann Darid Mierfe, 10 Peitſchen⸗ 
biebe, eine Zmonatliche Gefaͤngnißſtrafe und Cokar⸗ 


1411 denverluſt (derſelbe iſt auch wegen Diabſtabis be» 


i 


raft) 1 
21) den Arbeite mann Johann Friedrich Wilbelm Te ws, 


10 Peitſchenbiebe, eine Swochentlice Gefaͤngniß⸗ 


— 


35) den 


ſtſrafe und Detention bs zum Nahmeile des ebr⸗ 
uchen Exwerres, 
22) den Bu ſchen Heinrich Daske, 10 Peitſchenhiebe, 


ine bwowentliche Gefangnißſtrafe und Cokarden⸗ 


verlu 
20) den Köhnfhifer Karl Ziidrih, David, Piefke und 
27) den Steuermann Johenn Karl Mückauſch, eine 
Awoch ntache Gefaͤngnußſtrate, 


25) den Schiffes Karl Friedrich Simon Weymann, 


sine Jodchentuche Geſangnißſtraſe, und 

260) die Schiffsknechte Johann Friedrich Hoffmann, 
27) Zobana Kari Frarz, Sonnabend und * 
28) Johann Karl Gomert, eine latägige Eefbagniß⸗ 
fſtraſe. 

IV. Wegen Theilnabme am Tumult oder am Straßen: 
Unfuge, und auße dem wegen Dietuapis oder Tocil⸗ 

nahme an den Voribeilen eines ſelchen, segen: 


29) den Böltcdergeſellen Guſtao Berg, eine 18Monat» 


liche Zuchtdousürafe und Verlun der Natienalco⸗ 
kde a > 
30) den Arbzitsmann Friedrich Grundmann, 20 Bit 
ſchendteve und eine bmonatliche Zuchthaugſtrale, 
31) den Urbeitsmann An guſt Hannewatdt, eine mo- 
natliche Zuchthaus urafe nebſt Verlun der Nat onal⸗ 
Es Bande und der Kriegsdenkmütz⸗, a 
32) den Arb eusmann Karl Friede Maskow, eine 
“ Zmonafliche Zuchthausſtrafe und Cotardenverluſß, 
II) den Arbe ſtsmann Jobann Rambow, Anrechnung 
des erlittenen ömonatlichen Unterſuchungs teuer, 
34) den Drechslerlebring Jebann Robert Robloff, 
15 Pe iſchenbiebe, eine ömonatlich⸗ Zuchtpausſtrafe 
ud Vereuſt der Nationaleokarde, a 
Barren Franz Auguſt Julims Rodert Voß, 
10 Peitſchenheede, ine A monatliche Zuchthausſtrafe 
und Cokardenverluſt, bis 
36) den Scubmacergeſellen Julius Friedrich Gröger, 
20 Peuſchenhiebe, eine ömonatliche Zuchtbausſtraf⸗ 
und Verlust der Nationalcok ende, 
) den Burſchen Johann Louis August, Plöttke, 10 
Peiiſchenhiebe, eine amonatliche Zuchthausſtrafe and 
Verluſt der Nationalcskarde, 151 


200) den Aibellomann Friede Pabl, 20 Peuſchen. 


biebe, eine ömonatliche Zuchtpausſtraſe und Vers 
{ut der Nationalcokarde, f i 
9) die unvereblichte Friedericke Auguſte Leiske, eine 
„ bwochenteſche Gefängnißſtrafe „ Ich? 
40) den Burſchen Jepann Heinrich Friedrich Kobl⸗ 
hoff, 0 Rutpenpiebe, eine Zmonatliche Geſaͤngniß⸗ 
afe und Verluſt der Nationalcokarde, 


41) die vetebelichte Maurergeſehe Krüger, Karoline 
Friedericke Wübelmine ged. Suckow, eine zmo⸗ 
natliche Gefaͤngnißſtrafe, ; 2 

42) den Schleifergef len Auguſt Günzel, eine öwoͤchent⸗ 

che Geſaͤngnißſtrafe und Cokardenverluſt, 100 

43) die verebelichte Maurergeſelle Wie ſcho w, Karoline 

Friedericke geb. Emmerich, und 

44) die rerehe ichte Arbeftsmann Trede, Hen ſette Louiſe 
ged. Graatz, cine Awöcentliche Getängmgiirate. 

V. Wegen Theilnahme am Aufruhr durch Beföl derung 

der ſchaͤdlichen Abſtchten det Tumultuanten mit aufte⸗ 

genden Wo ten, gegen: dis 

45) den Sprachlebrer Friedrich Grünbhagen, ein 15; 
monatlicher Feſtungs⸗Arreſt, wi TE 

vl Wegen Erregung von Unruhen auf den Straßen, 

oder wegen Straßenunfuges bel Gele genbeit des Auf⸗ 
2 laufs, gegen: za 

46) den Barbier Karl Aug. Ferd. Wittmann und 

47) den Schmidergeſellen Albert Auguſt Guſtav Hünke, 
eine Zmongiliche Gefängmßhtale, l 

48) die unveredelichte Amalte Metyilde Tbereſe Haar, 
eine monatliche Gefaͤngnißſtraf e. 

49) den Burſchen Karl Friedeich Ludwig Woff, ine 
Zmonatliche Geſaͤngnißſtrafe, N 

do) die ſeparnte Frädrich, Anna Sophie Charlotte 

51) den Doitchergeſellen Aulguſt Anton Schön, eine 

1 I 2154 

52) den Stublmachergeſellen Chriſt an Wilherm Engel, 

53) die virehenchte Kleinpändier Pablitzky, Anna 

bereſe ged. Krüger, eine Llidgige Geſängniß 


geb. Zim dal, eine Ae a a U ſtraf., 
latäzig: Gefängnißſtrafe, 
eine 7ta ige G.fangniß rate, P 


kiten 148725 un gagieg Hilten 
125 die underebelichte Jchanne Gbriſieg Schneider und 


3) den Toͤpferleb ting Exrſt Ju sus H. 10 0 Anrech⸗ 
nung des monatlichen Untelfuchungs⸗ Arreſtes als 
Snafe. 

VII. Wegen Ungehorſams gegen obrigkeitliche Befehle, 
oder wegen leichter woͤrtichet Pele digung der Minalr⸗ 

7 0 personen im Dienſt, gegen: Ä 

50) die Arbrirsleute Jebenn Ladwig Barthold und 
57 Ah Daniel Nerſten, eine Amonatlich, Gefaͤng ⸗ 
nißſtraf t,, EI 
58) den Schühmtachergefellin, Sufav. Alb it Eduard 
Dumas, eine Gwönentiihet Werängmißftrafe, 
59) den Boͤrtchergeſellen Karl Ludwig Lange, eine 4, 
taͤgige Gefaͤngnißſtrafe, ! UI 
60) den Arbeusmann Karl Auguſt Eduard Sandtet, 
ein Ztaͤgige Gefaͤngniß ſtraf e, 
61) den Arbetsmann Auguſt Ferdinand Marthin Lo ⸗ 
born, eine Iwocheniliche Gefängnißſtrafe, und 
62) die undeterelichte Marie Friederike Kirchhoff, eine 
latägige Gefängnißitafe. = 
Etcitin, den Zten Dezember 1847. 90 .Uunn> 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht, Kriminal⸗ 


Die Versammlungen des wissenschaliliehen Vereins 


am 2lsten und am 28sten Dezember werden aus- 


fallen, und wird llerr Pastor Jonas seine Vor- 
träge erst am Aten Januar fortsetzen. 18 


Ste ’ W Ven . 2 * 
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Hierbei zwei Beilagen 


. Erste Beilage zu. No. 132 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


2 20 T. ttt IF 01 am 0.:Dezembeunh&gFagıit zd on 


: BROR MISHEO, 
‘, 41 Weber das let te Concert dt on N. An 1 1 1 „Förder all Meud naten Sitas 5 
25 ettin ſeine kün e Lauf- st ung don Hermann Schulze zu 
55 5 0 1 0 112 ei 5 0 o wi n aalen But bandlun gen der Mon⸗ 
Willmers muͤſſen wir in dem a archit ziim Pete von (gr. zu haben ſind. N 
sin Lod ertheile = n dex Gegen⸗ Stettin, den ligten Deſemher 1847. 
Saane ichteg int; er teh e ie zungen D Koͤniglahe Negie ung Ache lung des denen. 
Cbarlatonetie. Seme Compoſitſonen wie! fein Spiehi z ms mi all Wubtledaftu m, % 
teagen den Stempel einer aufticht gen Bemitennag den Daß das ſegrnangte: Neujahr ⸗ Gtatuliren zur Ela 


ia are 8 DaF | we: m An, allen a NAH a at 
j er Men En i 
g Rache, meien zeitige Done l 1. 0 Stel 0 e r AN 551 3175 
grtrieben, fo N dies = Grund für ibn, mitiſich elo enn bunch u 7070 Kd t. 
zuftieden zu ſein. eier G. hip muß ibn 15 8 ints ! 
3 mit, ibm elle Laufbahn Zum an eilts reuen maſſtven Wobnbauſcs für 
1 8 00 der mit. i ee Ausdauer das Vorwerk Glashütte wird ein ‚Unternchm er im 


ee 


e uud nad, siner Belohnung Toei en Wide der Lictlatton gefucht. 
an EAN 8 il 17 EN ‚ 5 1 5 wa e F a deut in ungern Gate 
* ig fand Kıfben Erweiterungen in d 10 
e si 0 0 u 0 1 zu a TR Ms., „Vormittags 11 Uhr, 
. 4555 Kap ir k 905 0 1 5 VID RedirngungenAbnrch 8 Tege vor dem Zämine 
digen, 2 100 Ma ellen bel reſi. n ven np ſich in unferer Regiſtratur eingeſeben Werden. 
f nac r I im mean Sten Dizemdern 1837. 


tüblt, auf 
r gen widnn; wir traten Herrn ** 
= Br MN 11 1 bat, Viele Kioft zu und erwarten Dien Sebanzue-Mieſter Depmiationin 
1 8 erbringen, 


„ „DON. "ulm Der nnum and rweing Laſangen 5 
allaeweln N fanne zu ſeben. Wit fassen ibn als a und Bekannten die ergedene Anzeige von 


deſchedenen Känſtler zu ſebt, um ibn gern neden den munftrer belle wellzögenen ehelichen Verbindung. 
Taſffen hack ern zu nennen, gegen die je 57 Mu Be 70 Shoineminpe/ den Laten e 1817. 
ug unternommen- werden muß. fat. ns . ST tiedt “ Heyfe © 


1 a arte m 775 we — 15 — 2 R el 
Ic e Se hi Ra ae und 10 15 


cht 0. 
ae. 1 ae e be 
ni 25 . e Mt e. g 34 S Ben al e a en 8 8 u b von Rh enden 
e ri dete DUB wir Stara n, den Iten Dent 1837. 


1 ns 14 rage der 5 
= a m . 0 bad digt nere, 2 


ft. un 3173: sn 8 E ode f f 3115 j 
10 den. Ausdeut ufrichtigen mn ehr N 
15 e Kin, ER nach dem 1880 1 nd} 5 Abe nds 7 Uhr gg 
92 e eee, 1112 Nag 1 5 de Kon 10 54 Yrkhariıs D., elm 
en den 5 Ne- 1 180 dee el e un en 9 — 


70 it, Höft. rblieh 
2 blicandum. Sd e e hen 182 zember 1847. 


g b ee e long Et da 1 eine n. 


70 


Aura a notbwendig ge eee Vertauf, 5 
i u ‚Stadtgerichte zu 
9 nach abgeänderten, im ucke eaſchienenen Br ER d 8 1. RR 
A Beh treten, mit =: ion Jana 1848 ai ee on lead rn 2 
* uin Wirkſam ſamktii mde mon 4 4 un DEI Wohnhaus, zu⸗ 
2 5 5 17 nebſt Hy def d 
100 D Binden ade a, 16 5 6 e rs Uebe e cen jr 


141.775 ten Funt 848, Vormittags 
orig it em 2 Noce en 158 00 ingen e e nilicher Gleeichtsdteller bierfelbit bab sone 


e e W emplaren Stettin, am Iten November 1837. 
1 


ſer Mga derungen ni Re Land, und Stebtgericht 


Auktionen. 


Auktion über Ungar⸗Weine. 
Dienſtag den 2tſten d. M., Vormittags 10 Ubr, 
follen in der Kellerei des Hauſes Frauenſtraße Ne 911 b. 
eine Parthie abgelagerter Ungarweine auf Kuffen wie 
auch in Flaſchen durch den Mäkler 7 Gaebeler 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 


Auktion 
über 400 Bouteillen echten Champagner am Dienſtag 
den Alſten d. M., Nachmittags 3 Ubr, in dem Keller 
des Herrn Jacoby, Kohlmarkt No. 622, durch den Mak⸗ 
ler Herrn W. Friederici. 


Auktion am 23ſten Dezember c., Vormittags 9 Ute, 
Junferiteage No 1400: über Leinenteug, Betten, weib⸗ 
liche Kleidungsſtücke, verſchiedene M bel, Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤth. Reis ler. 


Das im Jahre 1842 erbauete, jetzt an der — 5 
liegende Schooner⸗Schiff General von Thun, groß 76 
Normale Laſten, bisher gefuhrt vom Capitain E. F. 
Evert, fell am ; 
öten Januar 1848, Nachmittags 3 Lihr, 

oͤffentlich an den Meiftbietenden in meinem Comptoir 
verkauft werden. 

Verkaufs-Bedingungen und Inventorium find bei mir 
einzuſehen. Stettin, den titen Dezember 1847. 

WB Geifeler, Schiffs⸗Makler. 


A n F ein 

Am gten, 17ten und 3iſten Januar 1848, jedesmal 
Vermittags von 10 Uhr an, ſoll in der kleinen Heide, 
an der Straße von Damm nach Maſſow belegen, ein 
Quantum von 320 Stücken ſtark, mittel und klein Bau⸗ 
holy an den Me iſtbietenden öffentlich verſteigert werden. 
Die Lizitarions⸗Bedingungen werden vor Beginn der 
Auktion bekannt gemacht. 

Stutthoff bei Alt-Damm, den 16. Dezember 1847. 

prengel. 


Verkaͤufe beweglicher Sachen. 
Den Empfang einer neuen Sendung 


Mousseline de laine-Roben, 
in ſehr feinen und ganz neuen Muſtern, zeigt hiermit an 


G. M. JOSEP 
Kohlmarkt No, 433. 
ei 
Lager fertiger Damen-Mäntel 
empfehle ich beſtens. 


G. M. JOSEPH, 
Kohlmarkt No. 433. 


— Ye urnger 
Von den in unſerer Seikenfabrit zu Ten 0 
fertigten grünen, Elain⸗, Palmoöl⸗ und Cocusol⸗Seifen 
balten wir ſtets bei unferem Comptoir, Funkerſiraß⸗ 
No. 1112 und 13 Lager und empfehlen ſolches bel gas 


det Woare zu billigen 92 fer u em 


%%% 646666660 %% 


Der große Aus verkauf bei 


J. CRONHEIM & SOHN, 
Grapengießerſtraße, wird noch bis zum 23ſten d. : 
M. fortgeſetzt. Auch find daſelbſt 3 Stand neuer? 
2 Betten zu billigen Preiſen zu haben. 2 


* %%% % %% „%%% e eee eee eee 2 


Die Conditorei von Guftan Kühl, 
Pelzer⸗ und Ritterſtraßen⸗Ecke No. 807, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts feſte eine ſeht 
roße Auswahl von Conditorei⸗Waaren, wie auch alle 
rien Pfeffer⸗ und Zuckerkuchen, Zuders und Pfeffers 
2425 ſo wie auch das beliebte Kinderkonfekt ganz er⸗ 
gedenſt. 


Kinder- Kleidungsstücke 

jeder Art und Gattung, in Sammet. Seide, Wel 
und Baumwolle, für Knaben und Mädchen paffend, 
babe ich zum bevorſtehenden Weibnachtsbeſte in großer 
Aus wohl anfertigen laffen, und kann dieſelben zu ſe 
billigen Preiſen offeriren, daß der Käufer ſich nich! das 
Oberzeug dafür anzuſchaffen vermag, wofür ich das 
fertige Kleidungsſtück liefere. Unter den angefertigten 
Gegenßaͤnden zeichnen ſich vorzüglich aut: Mäntel, 
Bournous, Polka Jacken, mit Pelz beſetzte volniſche 
Knabenkittel und Säcke, eine ganz neut Art Schweizer⸗ 
ſchürzchen für Madchen. Bestellungen werden ange⸗ 
nommen und prompt ausgetährt von 


Henriette Dederich, Reifſchlagerſiratze No. 99. 


Einem hochgeehrten Publikum erlauben 
wir uns das wohlaſſortirte und nach dem 
neueſten Geſchmack eingerichtete Möbel⸗, 
Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Lager, in 
der Breitenſtraße No. 371, beſtens zu 
empfehlen. Auch machen wir darauf 
aufmerkſam, daß die Preiſe auf das 
Sorgfältigſte nach dem reellen Werth 
feſtgeſtellt werden und für die Arbeit 
e wird. Das Lokal iſt bis zum 

eihnachtsfeſte bis 10 Uhr Abends ge⸗ 
öffnet. 

Der Vorſtand des hieſigen Tiſchler⸗ 
Gewerks. 
m bevorftehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein 
aſſertirtes Lager von Glace und Waſch. Handſchuben 


in den neueften Farben, fo wie an ebänder in 
Ei Auswahl, Nate „ sie, "&pemiferteb 


„%%%. 


%% ZZ 7 77 77 


alskragen und Manſchetten. Auch übernehme ich da 
nfertigen aller Arten Tapiſſerie⸗Arbeiten und verſpreche 
die ſol beſten Preiſe. 


A. W e e, 


James Blum 70 3, 
in sorjugsweifer Güte, die Flasche 15 3. 
b Enba Rum, 


ö len, die Fl. 11 for. 
Aae 5 f. Keſel 45, Faden Ne. 918 


Der Ausverkauf 
von Tuchen und Cigarren 


e ads und Oderſtraßen⸗Ecke No. 28% 


Feinste. balsamische. 
Zahn-Tinctur, 


sur schnellen Heilung des erschlafften Zahnfleisches 
und zur — Erhaltung der Zähne, dabei 
ein sicheres Schutzmittel gegen Zahnschmerzen, 
und als feines Mund- Parfüm besonders zu empfehlen 


das Flacon % Thie. bei 
Ferd. Müller et Comp., 
Hamburger Naſfinade a 


im Börsengebäude. 
in Broden, 5 for. 4 I. 51, 5 und 6 for. pro Pi, 
empfiehlt 


d € Tenbarbdt 

. 50 790 RAR 200. i 
2 Wagenfett u bölsernen und eifernen 
Achſen, — "fi um mit meinem Lager mebr in 


a bei Abnahme ven Centnern bedeutend bikiger 
wit früher. 4 

d ‚ed E en dard t 
2 97 ABER 230. ! 


Rohe und gebleichte Neſſel, ſowie ge⸗ 
ſtreifte Gingham's zu Ul berheraden, Com⸗ 
miffiond:tager der Herren Lorenz. Schwarz 
in Nieberoſchel, lagern billigt zum Berfauf 
bei Wilhelm Pee 

in Frankfurt a. d. O. 


— 


Kinderbüte in allen Farben, fo wle 
e ulnpte ich um ſchnell damit zu räumen, in 


außererbentlich n pee r, Roßmarkt No. 720. 


Trauben⸗Roſinen 

uno it, Beiden ieren billiger, 
* riedr. 
empfiehlt PS Laſtadie 4 220. 
bei Alt⸗Damm iſt ein abgebrochenet, 

3 4 Familien⸗Haut, von 54 Fuß 
Länge und 28 Fuß Tiefe, in ſtarkem Holze verbunden, 
1 aglich friſch zu haben d i 

fundbärme iſt täglich friſch zu haben be 

Ee erping et Dietı Schehſteße Mo, 896, 


a Pfd. 45 8 


Gee * 


: Bu 1 Weihnachtsgeſchenken; 
2 ee ee nach den neueſſen 

2 ns, Brillen i l i 

: Stabl. ſauder und gut ee Ne „ab 


:Neißzenge, Barometer & Thermometer 

2 in TuT Auswahl, 2 den billigſten Preiſen. 
eine Tbermometer zu Stickerei 

terie⸗Arbelter find ſtets borräfßig, ri 


Mechanikus G. A. Neubert, 

x Breiteſtraße No, 357, 

? neben dem Schmiedemeiſtr. Hr. W. Dreyer, beim 
2 Vofament:er Herrn Grotevendt. 1 Treppe boch, 


ll worauf ich gefälligſt zu achten bitte ll: 
Nesse 
Grosse Böhmische Pflaumen, a Plund 

24 sgr., 
neue Catharinen - Pflaumen 
Wilbelm Fachndrig, 


Zucker 
in Broden zu herabgesetzten Preisen in 
der Niederlage von 
Wilhelm Faehndrich, 
Meine Doms und Bollenſtraßen⸗Eckt. 


%%% %%. 
5 %ꝗe6eeeeeeeesses eee: 


empfiehlt 


Neunaugen 
in ſchönſter Qualitat empfiehlt 
Wühelm Faehndrich. 


Neue Trauben- Rosinen, a Pid. 5 und 
6 sgr., 
neue Schnalmandeln 


Wibelm Faebndrich, 
kleine Doms und Bollendraßen Ecke. 


Feinste Tisch- utter, a Pid. 7, 8 und 


empflebit 


9 sgr., 
gute Koch - Butter, à Pfd. 6, 54 und 
5 8 r., 
schönes Amer. Schweineschmalz, a Pid, 
8 sgr., 


bee große ſütze Mandelne weue große Ros 
er „ t a und 3 . De 
un gr. empfiehlt üͤbr gen . 
krete deren Ind nebſi allen übr-gen Wa 
Wilhelm Facbndrich, 
kleine Dom, und Bollenſtraßen⸗Ecke. 
Beſten Honig in Gebinden und ausgewogen, Citronen 
in Kiſten und ausge zahlt, Teltower Rüben, jo wie auch 
gute 2 rothe Weine in Gebinden und Bous 


seillen offerirt C. F. Buſſe, 
Minwochſtraßt, am Mehlther No. 1064, 


1 


„„ eee Dre 


1 Waaren 

rillen von e far. pr. Stück ad dis zu den ein. 

® ee nen in ver, Neufilber, Sioblfederg, 
un 


ilber 
Spekikälten, ee weh. ug 26 Titz 
an. Coegnettei für beide Augen von, Aas 


ab, empfiehlt 
we: 2 


W. II. ehe 0 
2 Raf er BR ol 

!äfer und ne die c 5 werden nach 
dem Feſte umgetauſcht. 1005 


Mitroskepe, Lg Ka ar tert Arte 
laͤſer, botaniſche. Gehe e und 1 i en ins opti⸗ 
ſch che Fach 8 Artikel empfieh 
WI. ii Rauche;Öpli lens: N 29, 
ai er Rrilſlen- Niederlage. 
— — 


haben ein reic Korte 
| Noderaleut-Lampenl 
in Gehäusen von gep vernirt und 


ee cr 


Fichten Bronze- 
rantiren für deren Solldukt gutes Brennen. 


lngem wir se 7 it empfehlen, machen 
wir. e men N Arbe La ger un- 
serer übrigen Fabrikate chirter Nr 
ren, wovon wir ebenfalls en detail verkaufen. 


. C. Schubert & Co. 
Fabrik und use Spöicheän‘ — 


6% g „Für, Damen. 


Eine ata ſehr hüb, cher, 
Nippfachen von Glas 
e bigigſt W ae „Im Laden e 


1 


180 2 N N 
is 8 „ Bauer Rast 30777 ni 
Mein Lager von reinergn Si ie wänfche ich zu vers 
kleinern und werde nach U i 75 Güte ſehr bil⸗ 
lige Preiſe ſtellen. Zigleich empfehl 0 Stück 
Don Ferhando, eine 1 "Hamburger Cigarre, zu 
8 6 8% Thlr. pet Mi 


an von allen. ih end 
2 von Luffen n. 


. b . Ebeling N Co 

Trockenes elſen und t Birfen toben: und Knüppelboll 

gun Wend Nat N de da Barre, 
a Königsstraße No. 107, 

2 Ein lebe schöner dreifäbeiger, schwarzer Pon: m 
fan Ruſſiſchen Kumptgeſchitt (beſonders zun ih⸗ 
. ut für 9 2 ſteht in Loecknitz 

885 ähere Aus kunft ertheilt der Gaſtwirth 
Herr C daſelb ſt. \ 


2 7 8 


8 heruntergeſetzt 
A* 
3 8 a 


geacace 2 e 


Der erz 


8 
2 10 0 en ee 7 
teile b 


mtlicher Artikel no deutend 2 


Ibirs schfeld, : 4 


SG Breite 
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date e a 

ſowie Cachemir Bern 


en, 
en ben, empfing. in den brillanteſten und 
2 0400 Deſſins 


1 ire f 
een 


e Herren, we 


ar 
il eim ir- 


8 R * mund mie 


Damen Gelchente ‚ic mashen haben, oe * 
die trefflichſte Gelegenheit. billig und 


3 m 88 % ff: 


Wee 


1 


d reini 2 Kau ie Ha 3 
ES lnfitahe 605. 8 


gesogen ge 


ba Sauren ⸗Laget WERE 
8055 lich aufgertumt fein muß, fo: ver, 


en 915 Een oͤcke, Palitot 
g: 15 8 wie 105 di BEN ER 2 8 
° 9 7 4 Unterzichjacken u. Pd is. 
eider, Srayattı a eidene 
8 5 Taſchen⸗ 0 el Ebenen We 3 
er egen A ‚und Hand 
Huͤte, Träger, Regenſchirme Siem 40 a8 8 
8 billigen Preiſen, und da ein zwei⸗ 
@-48t Laden finden dürfte, wo ein. Im liches Pu⸗ 
enke für Herren billi⸗- G 


e blikum die Weihna tegele 
ger kaufen Hymer. a. 16080 Dr ra 1 ® 


8 A = de dee Kronen. 
Sosasöhächee esse 


24 a der Haupt- Gattuns Niederlage eee 
fd N r ven den beliebten en Ay. 


SGeſundheits⸗Caloſchen 
in 915 ey guten ; Qualität und gere er baz 
2 5 votrathign 7 
2 


12) 
EL a der FAIRE 22. 


rs 


34 
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ne Zu den beporſtehenden Feiertagen 2 


empkehle ich ein aut’ ae tie Lager von 


feiner Holſtiner, Vorpommerſcher und Schleſiſcher Butter, 


in in. nur ſchoͤner Qualität und in ‚jedem beliebigen Seoinde, zu moͤg lichſt billigſten preiſen 


22750 


N 
Die feinſte Vorpomm. Tiſchbutter liefere ich berfändig ganz friſch 1 age 


* die ſegen. f. S enn an Qualität aid 
— und Aberttifft ſelbige die ſeg 1 


8 — . —— Sämmtliche Material⸗ Waaren in bester Gut Si. 
—— —— 


Alle Sorten ausländbiſcher Weine, desgl. 
— F. Arac de Goa zu billigen Preiſen, — 174 fgr. pr. Flaſche. 
F. alten Jamalca⸗Rum 20 ſgr., 15 und 10 fgr. pr. Flaſche. 


Alle Sorten feiner Liqueure, feine, dopp. und einfache Branntweine, 
von beſerders ſchöner Onalität zu mäßigen Preiſen. 


ame min W. VENZMER. 
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Offenbaten Vortheil heil für 9 Herren 


und modernſte Herren- Garderobe⸗ 
hier duc größte web hes einem biefigen Einwohner 


Mag ite 
A ergeben worden iſt, und da felbie 
e Kar M. ganz geräumt fein muß, fo 


20ſten d 
U 1 daß Niemand das Lo⸗ 
1 1 . a wird. Ich bitte, dieſe Annonce 


nlichen Morktſchreiereien zu vergleichen 
ni Sem 8 . Se ri Linz und fauber angefertigt worden 


Br 155 
55 59, am Roßwarkt, im Schmidt 


ne Hauſe No. 759, 1 Tr. h. 


enorftehenden Wei nachtsfeſte empfehle ich 
1 Sun ba 2 und Lac kerkuchen 
in verfchiedenen Sorten und beſter Qualität. 
Hack zenber 10 Bäckermeiſter, 
Sg baße Nö. 149 
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e Zum Zum Weipnachttfrſe e 
: Zu außergewöhnlich billigen Preiſen empfing ich; 
: aus einer ſaͤchſiſchen Fabrik zum ſchleunigen Verkauf? 
7 ein großes Sortiment von Handſchuben aus Bucks⸗ 
kn, Seide, Zwirn und Baumwolle für Kinder, Das 
Smen und Herren, das Paar von 1 for. an bie 
I Thlr aubchen in allen Groͤßen, und zu ganz Z 
& billigen Preiſen, Juppchen, Netze, Kammaſchen 7c. 3 
Ade Damenſtrümpfe. 

Vollitäudige Puppen⸗ 5Garderehe⸗Artikc, und ra 
Sneugeborne Kinder. Untetheinkleider für Ferre s 
Sund Damen, feine wollene Geſundbeſtsfacken⸗ Graz A 
Svattentuͤcher. Schleier, Kragen, Manſchetten, in S 

Commiſſion, weſche Waaren ich ihrer Billigkeit wer" 5 
le biermit angelegentlich empfehle, 

. . A. Günther, 
: Roßmarkt No. 714, im Kaufe der! Fadomebengerich, 3 . 


* eee neee, 


ele ee 


Glanztalg- Lichte 
mit drellirten Dochten, in unerkannt 
schöner, hell und sparsam brennender 
Waare, offeriren im Einzelnen wie bei 
Parthien zu den billigsten Preisen 

Abt & Meyer. 

Beste Sorauer Wachslichte, Palmwachs- 
und Stearin-Lichte ans den renommir- 
testen Fabriken, bemalten, rothen, weissen 
und gelben Wachsstock offeriren zu Fa- 
brikpreisen 

Abt & Meyer, 
Baustr. No, 483 u. gr. Lastadie No. 218. 


Blectricitäts- Ableiter 

von Graham & Comp. in London, 
ein neuerfundencs vorzügliches Mittel, um das übers 
flüffige Fluidum aus dem menſchlichen Körper abzulei⸗ 
ten, und deshalb ein fiheres Mittel gegen Rbeuma⸗ 
tismus, Reißen und Gicht ıc., in Form von Amu⸗ 
letten zu tragen. Das Stuck mit Gebrauchs⸗Anweiſung 
nur 19 far, zu bekommen in der Haupt⸗-Nieder⸗ 
lage für Pommern bei 


Ferd. Müller « Comp 


a im Boͤrſengebaͤude. 

Mein reichhaltiges Lager von Wachsfiguren, Früchten, 
Blumen und verſchiedenen anderen Gegenſtaͤnden em⸗ 
pfehle ich einem hochgeehrten Publikum und bitte um 
zahlreichen Beſuch. 

F. Senovefe, Küterſſraße No 42. 


er miet hangen. 


Kupfermühle No. 1 iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend in 5 bis 6 Stuben nebſt Zubehör und Gars 
tens Promenade, zu Oſtern 1848 zu vermſcthen 


Ein Laden, mit auch ohne Wohnung, 
in der angenebmflen Gegend, iſt anderweitig zu ver 
miethen und das Mäbere in der Zeitungs» Expedition 
zu erfragen. 
. er Rofmarkt No. 778 b LI 

iſt die bel Etage, aus acht Stuben, Küche, Kammer 
und allem Zubehör, zu Ostern zu vermiethen. 

Eine recht freundliche Stube iſt an Schüler oder 
F zu vermiethen. Naͤheres Breites 

raße No. 370 beim Buchhalter Nehring. 

Drei Stuben, Kabinet, helle Küche und Keller find 
Heiligegeiſtſtraße No. 334 zu vermiethen 

Kuhſtraße No. 283 iſt zu Oſtern d. J. die ate Etage, 
deſtehend in 4 Stuben, Küche und allem Zubehör, zu 
vermiethen. 

Eine freundlich moͤblirte Stube iſt Kloſterhof No. 1 153, 
drei Treppen hoch, zu vermieihen. 


Große Wollwedberſtraße No. 564 if die te. Etage 
deſtebend in 2 Stuben, 11 Seltene ie, 
zum iſten Februar oder auch fpäter zu vermiethen. 

Dienft- und e eee 

Wegen Veraͤnderung eines Geſchaͤfts, wünſcht eine 
junge Dame, die der daͤniſchen und deurfhen Sprache 
mächtig, ein anderweites Engagement als Laden⸗Demoi⸗ 
ſelle, oder eine ahnliche Stellung. Näheres Ztas.⸗Exp. 

Es wird eine Bedientenftelle nach außerhalb geſucht. 
Von wem? erfaͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Kellner ſucht 
unter ſoliden Bedingungen ein Engagement als Kellner 
oder Diener. Näheres Moͤnchenbrückſtraße No. 189, 


Ein anſtaͤndiges Mädchen, welches in Berlin in el⸗ 
nem Tapiſſerje⸗Geſchaͤft iſt, wünſcht iu Neufahr bier 
eine Stelle ahnlicher Art; ſelbige ſieht weniger auf Ge⸗ 
halt, als auf eine anſtaͤndige Begegnung. Adreſſen bite 
a man in der Zeitungs Expedition unter H. D. abzu⸗ 
geben. 


Junge Mädchen, welche das 
Strohhntnähen erlernen wollen, 
werden angenommen bei 

Meyer Michaelis, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 129. 


Junge Mädchen, welche im 
Blumenmachen geübt find, fo wie auch ſolche, 


welche es erlernen wollen, werden angenem⸗ 
men dei Meyer Michaelis, Ne. 129. 
Anzeigen vermifchten Inhalts 

Ich fahre mit meinem großen Moͤbelwagen von 
Stettin nach Magdeburg, ſollten Herrſchaften geneigt 
fein, auf der Metourreife von Magdebura, Berlin nach 
Stettin von dem Wagen Gebrauch zu machen, ſo koͤnnen 
fie ſich dieſerbalb bis zum 24ſten d. Mis. Bollenſtraße 


No. 762 melden. F. ehr, 
Möbel s Fuhrmann. 
R N im infauf eee 
: von allen Sorten Gold und Eilber, Bernſteln, al 2 
2 ten Münzen, ächten und unaͤchten Livil⸗ u. Mills : 
8 en 1. c., und zahlt dafür die hoͤchſten? 
2 Preiſe 
: D. Steinberg, u 
„* Neuenmarkt und Frauenſtr.⸗Ecke. % + 
Es bat ſich Jemand erlaubt, für die mir übertragenen 
Gräber die Pflegegelder auf meinen Namen ohne Qult⸗ 
tuna für ſich eingusichen. Ich bitte die geehrten Herr⸗ 
ſchaften daber ergebenſt, Niemandem Gelder für die 
Pflege, fürs Belegen u. ſ. w. verabfolgen zu laſſen, 
wenn er nicht eine mit meiner Namens Unterſchrift vers 
ſebene Quittung überreicht. Broſe. 
Ein gutes bequemes Reiſe⸗Führwerk, nach allen Ge⸗ 
genden, iſt zu haben Louiſenſſraße No. 731 bei 
„ en DIELEN E, 

Zwei Thaler Belobnung 
Demjenigen, der uns den 2 Aufenthalt des fruͤhet 
in Anklam wohnbaft geweſenen Kaufmann Stange 
nachweiſt. Stettin, den taten Dezember 1847. 

A, Engelbrecht & Co. 


* 
* 


q icht nur in Deutfchland, fondern auch in England, Holland, Belgien, der Schweiz, Italle 
wagten Selen, ad 1c rühmlichft bekannten, von vielen Sanitälsbebörden gehröften la e 


Sze- Verbesserten 5 
Rheumatismus- Ableitern, 


ein Exemplar mit Gebrauchs-Anweisung 10 Sgr., stärkere à 15 sgr., 


—— ganz starke a I Thlr., 
gegen chronische und acute Rheumatismen, nervöse 


Vebel und Congestionen, 


‚be 1 nds, Knie- und Fußgicht, Geſichts⸗„ Hals⸗ und Jahnſchmerien, Augenfluß, O 
te 3 Sauſen und Braufen in den Ohren, Bruſt⸗, Rüden: el Bi Dr 
Gliederreigen, Kraͤmpfe, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaflofigkeit, Geſichts⸗Roſe und ans 
dere Entzündungen u. ſ. w., 


befindet ſich für Stettin die einzige Niederlage bei Herrn 


GUIDO FUCHS, 


gr. Laſtadie No. 218. 


Beinahe täglich erhalten wir Atteſte über die vortreffliche Wirkſamkeit dieſes Mittels und erlauben uns 
deute folgendes zur gefaͤlligen Kenntnißnahme eines reſp. Publikums zu bringen: \ 


Daß die Anwendung des Rheumatismus Ableiters von den Herren Mayer et Comp. in Breslau für 
gichtiſche Anfälle bei meiner Frau ſich als bewährt gefunden hat, beſchelnige ich ſehr gern. 
Neu⸗ Ruppin, den 21ſten Auguſt 1817. A. Guhl, Kaufmann. 


a Ucberall, wo wir noch keine Niederlage errichtet haben, errichten wir 
welche unter günstigen Bedingungen auf frankirte Meldungen. 


Wih. Mayer & Comp. in Breslau. 


— 


An je i e. Maiblumen, Tulpen, Rosen und bla. 


1 8 nende Kamellien in € 1 V 5 
ir bringen dierdurch zur Kenntnitz des handelnden mr Sohner's 
vue oh wr, Kraft uns ertbeilter Befugnig, Blumentgürtnerel, Grunkeff No. 12. 


vom iften Januar a nad) den Bedingungen > 
„Allgemeinen Plans Hamburgiſcher See⸗ Care de Suisse, 


Berſicherungen vom Jahre 1847," Dienſtag den 21. Dezember 
jeldhnen werden. — Abdrüde dieſes Plaus werden nach wird der rübmlichſt bekannte 
kucg 8 Tagen auf unfern Comptoſrs vorräthig fin. Estcamoteur u. Bauchredner Hr. Sta 
Stettin, am 18ten Dezember 1847. eine Abend: 0 eff 
Die Direktion der Preuß. Nationals Verfiherungs, no: uterhaltun 
Geſellſchaft. veranftalten, wozu um recht zahlreichen Beſuch ergebenſt 
Lemonius. Noebmer. binet Klinghammer, Schweizethof, x 
Wit mann, ere der Preuß. See, Affe eee rm - 
Ä curanz » Compagnie. ©6:85909908R00: 
rge Otto, Haupt- Agert der K. K. priv. & Die in der Frau ße im 4 5 992 
eee Adriatien di Sicurta in Trieſt. ? ® Scidlig et de 10 Sag ee Fa 4 


Zitelmann et Co, Agenten der Nieder, Rheini⸗ G 7 9 4 
= Güter Uſſecuran Gefellſchaft in Weſel. 8 Kunſt⸗Gallerie aus Wien, 2 
n eſtehend aus 125 S „ 
Diejenigen, deren Pfänder bereits am fen Oktober S maten, iſt taglich von Name c e N Uhr 
verfallen find, fordere ich hierdurch auf, ſolche bis zum @ Abends geöffner, Eintrittspreis u Perſon 5 f. 3 
den Fenner k. J. einnlöfen, wibrigenfals ich ſolche ® Kinder unter 10 Jahren Die Hife. Die Ber & 
zum gerichtlichen Verkauf bringen muß. © ſchreibung iſt an der Kaffe für 13 for. zu baben. 
J. Meyer, Reifſchlaͤgerſtraßt. 900090088090.0060 96099008 


„So cken iſt erſchienen und in der Buchdruckerei ven ; 
TER 


Dombrowsky, Schuhſtr. No. Sol, zu haben: 
Stettiner ee 
Naritäten⸗Kaſten. 


Herausgeg von J. C. R. Dombrowsky. — 111, Heft. 

Preis 2½ far. — Unter Anderem enthält dies Heft: 
Naß pelmätz und Laugbummel ein der Weihnachts⸗ 
Ausſtellung. 


Bekanntmachung. 

Die Unterſchriebenen haben ſich bei 
einer namhaften Conventional⸗ Strafe 
notariell dahin verpflichtet: 
an Niemanden ein Weihnachts ⸗Ge⸗ 

ſchenk zu verabreichen oder verabreichen 

zu laſſen. — 5 

Dagegen haben wir aber, ein Jeder, 
ein Geſchenk an Geld der Armen⸗ 
Direktion mit dem Erſuchen zugeſtellt: 


es zu wohlthätigen Zwecken zu verwen⸗ 


5 


= Ed. Eyſſenhardt. 


S. F. 


K. 


ar rimeyer. 
Friedt. Richter. 


Wm. Venzmer. 


en. 5 
Stettin, den 13ten Dezember 1847. 
Ernſt Becker. G. L. Borchers. Carl 
Betſch. J. F. Bauer. Leopold Düpont. 


Wm. Faehndrich. M. F. Faehndrich. 
Aug. Gotth. Glantz. Goltdammer & 
Schleich. Aug. Hoffſchild. H. E. Jahn. 
Kröſing. Aug. Krieger. C. F. 
F. W. Kraatz. Julius Leh⸗ 


Krempin. 
. Lebrentz. C. W. 


mann. Joh. Friedr. 


Lüdke. Müller & Lübke. Joh. Magnus. 


Wm. Ortmeyer. Heinr. Ortmeher. Carl 
Friedr. Pitzſchky & Comp. 
Louis Roſe. C. F. 
Siebe. Lonis Speidel. Carl Stocken. 
Schmidt E Schneider. Scherping & 
Dietz. C. A. Schmidt. C. A. Schneider. 
F. A. Vogel. J. Wahl. 
Aug. Welk. Erhard Weiſſig. Ferd. 
Wutsborff. Herm. Weber. Rudolph 
Cuno. C. Lüderitz. 


— 


Winterbüte werden zu 15 for. nach den neueſten Mor 


2% * bei be 
been euch rendi, Gropensieferfiife Mo, 42. 


H. Flemming & Co. 


J Weihnachts; e 
VVV 
werden täglich (von 10 bis. 1 Ur) auf Neuszornel 
No. 7 angefertigt, 


1 N 

Einen Thaler Belohnung. 
Am i7ten if eine goldene Tuchnadel, mit em 103 
then Stein und 4 weißen Perlen, verloren werden. Der 
Wiederbrirger erhalt obige Belohnung bei C. Schwarz⸗ 
mannſeder, Bollwerk No. 9. . 

Met Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
jaten Dezember c. daben auch wir uns dahin vers 
pflichtet: r 2 

r an Niemanden ein Weihna ctsgeſchenk zu 
verabreichen, oder verabreichen zu la ſen. 
Alb. Kıntop. 
Amberger. V. L. Groß. Voß ot Jahncke⸗ 
Brögmann et Fiedler. W. L. Keitſch et, Co. 
Carl Stephan Julius Eckſtein. W. H. Schmedt. 


Schöne Weihnachts⸗Aepfel ſind billig zu haben im 

Elnfium. — j 
„ Gelovetrebr 

Eine Obligstion von 4000 Thlr. zu 5 pCt. Zinſen, 
innerhalb des, Feuerkaſſenwerths, auf ein neu erbautet 
Grundſtück bier, kann ſogleich cedirt werden. Naͤheres 
dei N. A. Ludewig. 

Eine Obligatien von 3300, Thlr. zu s pet, zur er⸗ 
ſten Stelle, bei 5000, Thlr. Feuerkaſſenwertt, ſoll den 
löten März k. 3. cedirt werden. Näheres Breiteſtraßt 
No. 405, eine Treppe hoch. 5 


Getreide- mMarkt⸗prei⸗ 
Stettin, den 18. Dezbr. 1847. 


7 


Weizen... 2 Thlr. 15 fgr. bis 2 Tolr. 20 ſor. 
8 . . I 1 20 
Berker; „ IR er — 171 
* . „Ai 2 in-. 2 Bram 
rbſen . 2 win inne 21 «- 


ene i 
BERLIN, den 18. Dezember. 
Staats-Schuldscheine 
Prämien-Scheine d. Sech. à 50 T. 
Kur- u. Neumärk. Schuldverschr. 
Berliner Stadt-Obligatiouen 
Westpreussische Pfandbriefſe 
Grossh. Posensehe do. 
do; do. . l ene 
Ostpreussisehe Pfandbriefe 
Pommersche don. Fe. ie 
Kur- u. Neumärkische do. 
Schlesische do. 3 
do, vom Staat garant. Lit. B. 


1 

1 

a ! ca 

Fonds- & :Geid-Cours. | 


Gold al mare 
Friedrichs d'or 
Augustd' or 1 
Disconto „ede nee Din) n Lu 

1 BZByeite Beilage, 


Louis Sablfeldt er Co U 8. 


| 
| 


Zweite Beilage zu Ro. 152 der Königl. privilegirten Saen 1 


on A7 7er 


„Ned BO Dee 


ANREIZE. t En 
Atiterariſche und Runſt⸗ Anzeigen, 
Bei Auguſt ia Leinzig t er ſchienen 


F in 1 
H. MO RIN’sczen 


Buch: u. Me Handlung, 
eien Spier) 31 E 
1 a Are. 464, am geh okt, 


Ri) 0 \ 
Die Weltkunde, in e e ge⸗ 


ordueten Ründſchau der wichtigſten 
neueren Bande und Seereiſen für das 
eee fi & ibatrin 1 Staͤnde 


A BE 16, bps ha 7055 


Kausgegeb 1105 
drich 1 j 


Das nit, ſo großem Beifall aufgenommene Werk 
„Die Aer 9 Land und e füt 85 


r bearbe tet von Dr. Wilhe 1 
De e ze ter Geſlalt = 
rchfuͤhrung 


vollſtaͤnd ger Du Monaten Länder 
und Wölfen der Welt werden a Te farbenreichen, 
1 N ndgemälde mit den Wundern der 

Natur und K N, mit, dem leiblichen und geiſtigen 
Leben D Den Stoff dazu liefern“ i Kc. 
tigen und gediegenſten Reiſebeſchtelber N e 
Sabrachnts, Meere Hier eſchichtliche Einleitungen, fo 
wie die no 5 und Ueberſichten er 
gefuͤgt, wahr 3 in geſchmack⸗ 
voller Austattung durch Stahlſſche und Karten idr 


1 e c ine‘ e e 


fate, wird RN erſcheinen, f 
Au 18 U N ea N77 6 5 u 


nden vollendet fl 
855 Bd: den vollen 


iir 22191 III 
er Dritt tie ova-Sendung 
. von 
Bock in Berli 
une 8. 5 


d. 
e He 8 in der 


F. = MORIN Be 


„Mus icnlien Handlung. 

Pugh d: 11007 0 adlung 

Woönchenſtraße, No. 464, am Roßmarkt, 
Stettin: 

Der, 842 yore 468 * t. 1 Singstimme 


N 
Dobrz 4107 b Deux Mazourkad p. Pfte. 
10 4087, 20 Sgr. 1 5 
Dreyschocky A., Sonvenirnde Berlin. 2 22, Sr. 
Fuchs A., 3 Lieder f. 3 m. Pfic. öy 1. 
W n 91 1 od sh 


ai dns rn ee 65 


Mit einem dla“ in Stahlſtich. 


* 2 z 3 
Gare ih ‚Conitesse 5 de, Bourrache musicale 
Pfte. Op. 11.12% Spr, 


Hensel, Danny ech. Mendelösohn-Bartholdy 
uf (Geistes. W erk) 6. a au. ‚Pohl, des Pfte. 
7170 0p. 7 17 let 2 

Lie, Du bist so still. 2 nk, so ini) f, eine 


;Singst. m. Pte. 7½ SBr, zu 
Lonsohhorp, A. 0 für's Pfte, über- 
ee We No. 5 Schweizers Heimweh. 
5 Sgr. 
nei Rn Der Aste Psalm u. 5 Sprüche für 
AR e Op. er Fe u. St. 
1 4 a2. 
— Die 4 Sai ee 2⁵ Sg 
Schürtlieh, Aim. Lieder att. u. Stim, Heft 6. 
1 Tulr. 
Spiker, Das Sebwanenljed ( 1 Singst. m. Pfte. 
5 Sgr. 
Voss, Ch., Un soir au Chateau rouge, à Paris. 
‚Polka! brillante p. le Pfte. Op. 64, 12½ Sgr. 
Waker G, Gedichte y. Rückert, Bichendorfl, 
Platen, v. Lenau, f. 1 Singst. m. Pfte. Op. 8. 
Ueft 1 u. M., a 17% Sgr., 1 Tulr. 5 Sgr. 
Zedlitz, Baron 0 vs Acht Lieder f. 1 Singst, 
(Alt od. Barit.) m. Begl. des, Pfte. ‚Heft 15 
13%, Sgr., Helt II., 20 Sgr., I Thlr. 7½ Sgr. 
— Minnelied ( 1 Singel. m. fte. 7½ Bar g 
Neue Berliner, Musikpeitunf pro 1847, mit 
Prämie 5 Thlr. ord. 3% Thlr. netto.“ 
Dieselbe; * N 3 * ord, 27% Thlr. 
netto. S . 


Bel C. Ft. Abende in Berlin erſchien vor Kur, 
und iſt in unterzeichneter l gen er 


Sophie Wilhelmine Scheibler 
Allgemeines a 


Dentiches Kochbuch 


für bürgerliche Haushaltungen; 


oder gründliche Anweifun wie man ohne @ = 
niſſe alle Arten S 0 dus Backwerk bir Ne 
feilſte und fchmadbafeene Art zubereiten kann. 
Ein unentbehrliches Handbuch für angehende Haus⸗ 
mütter, Hausbälterinnen und Köchinnen. x 


Eilfte ſotg fültig revidirte Auflage. 
30 Bogen Pin 


Waere n . rau ſanber gebeftet. 
Daſſelbe, zweiter und letzter ſpäter cr 
— I ſchienener Theil. 


Vierte verbeſſerte Auflage. 


Enthaltend die keine re Kochkunſt, gebſt Kid 
ſettel in e Mittegstafein, Kaffee und Ther. 


Geſellſchaften und Abendeſſen nach den Jahreszeiten 
geordnet. Mit einem Titelbilde in Stahlſtich und zwei 
erlaͤuteunden Kupfertafeln. Oktav. Velinpapier. 
In farbigem Umſchlage geheftet. 20 ſgr. 
(Jeder der beiden 5 1 we ein für ſich beſte⸗ 

‚ hende anze. 

Unter der großen Anzahl von Kochbüchern erwarb 
ſich wohl keines ſchneller einen vortheilhafteren Ruf 
als gegenwärtiges! Es verdankt dieſen ungetheilten Bei⸗ 
fall ſowohl der Vollſtaͤndigkelt als vorzüglich feiner 
bewährt gefundenen Brauchbarkeit, und kann deshalb 
allen Hausfrauen mit Zuverſicht empfohlen werden. 
Die in wenigen Jahren noͤthig gewordenen elf ſtarken 
Auflagen beſtaͤtigen das hier Geſagte hinreichend. 


F. H. MORIN’scnaz 


Buch- und Musikalien-Handlung, 
(Leon Saunier) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 
Bei Philipp Reclam jr. in Leipzig iſt fo. eben ers 
47 und in der unterzeichneten Buchhandlungzvor⸗ 
raͤthig: 


Potsdam und Sansfouci. 
Hiſtoriſcher Roman 


Eduard Marie Oettinger. 


3 Bande. eleg. geh. Preis 4 Thlr. 
F. H. MORIN’scakr 


Buch- u. Musicalien-Handlung 
(Leon Sanui6r.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


In dem Verlage von Juſt. Alb. Wohlgemuth in 
Berlin iſt erſchienen und in Unterzeichneter vorraͤthig: 


Kreuz und Palme. 
Reue ngeiſt liche Lieder 
von 


Gottfried Gentzel, 
Prediger der deutſch-katholiſchen Gemeinde 

d 3 h 34 9 b. Pap. 71 f 

reis gr. 8. geh. Velinpap. gr., ord. Pap. 72 ſgr. 
pe Verfaſſer dieſer ſchoͤnen Lieder iſt durch ſeine 
amtliche, ſo wie durch ſeine literariſche Thaͤtigkeit ruͤhm⸗ 
lichſt bekannt und koͤnnen wir mit Recht benanntes 
Büchlein als würdiges Weihnachts⸗Geſchenk beſtens 
empfehlen. 


F. H. MORIN’scazr 


Buch. u. Musicalien-Handlung 
(Leon Saunier.) 
Möndenftraße No. 464, am Roßmarkt, 
in Stettin. 


Arndts Abendklänge. 


Als Weihnachtsgeſchenk empfiehlt die unterz eich 
nete Buchhandlung das ſo eben unter folgendem Titel 
erſchienene 


Zweite Andachtsbuch des Verfaſſers der 
Morgenklänge: 
Fr. Arndt, 

(Prediger an der Parochialkirche zu Berling, 
Abendklaͤnge aus Gottes Wort 
Ein Erbauungsbuch auf alle Abende 
im Jahre. 

5” Geb. 1 Tblr. In Prachiband t Thlr. 10 Sgr. I 


. macht die unterzeichnete Buchhandlung noch 
auf die von demſelben Verfaſſer bereits in 


Zr Auflage erſchienenen 
Morgenklaͤnge aus Gottes Wort, 


2 Bände N 
Geheftet 1 Thlr. 20 Sgr. In Prachtband 2 Thle., 
aufmerffam. 


F. H. MORIN’scaz 


Buch- & Musikalien- Handlung, 


Leon Saunier,) 


0 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


in Stettin. 


In Stargardt bei Hendeß, Neubrandenburg bei 
Brunslow, fo wie in der unterzeichneten Buchhand⸗ 
lung iſt zu haben: 


Kruͤger, Ad., Reitunterricht, 
oder die Künſt, ein guter Reiter zu werden und die 
Schönheiten und Mängel eines Pferdes zu erkennen. 

Vierte Auflage. 15 Sgr 


Meyer, neues Complimentirbuch, 

oder Anwellung, ſich in Geſellſchaften anständig zu des 

trazen, nebft 18 der noͤthigſten Anſtands, und Bildungs 
regeln. Abt umgearbeitete Auflage. 12½ Sgr. 


Meerberg, der Kartenkuͤnſtler, 


oder 113 Kartemfunſiſtücke, welche mit und ohne (der 
duͤlfen leicht auszuführen find. Sechste verbeſſert⸗ 
Auflage. 10 Sgr. 


Rabener, Fr., Knallerbſen, 
oder 305 intereſſante Anekdoten zur Unterdaltung au 
Reiſen, bei Tafel und in Geſellſchaften. Achte ver⸗ 

befferte Auflage. 10 Sgr. 


1 chelleuberg, 
einfache 
für Kanfleute fache, Buchfübrun 4. Mech · 


nungen deutlich, überfichtlich und leicht verſtaͤndlich zu 
uhren. Wirte Auflage. 15 — 8 * 


Schellhorn, 120 auserleſene 


Geburtstags, Neujabra., Hochzeits, und ub ſchlebs⸗ 


* 


dichte, nebſt Stammbuchsverſen und Polterabend, 
5 140 en. Sechste verb. Auflage. 15 Sgr. 


eidler, die Jungfrau, 

wie ſie ſein ſoll, nebg Regeln für e. 

Leben, für Anſtand, Anmuth, Würde. Vierte umge, 
arbeitete Auflage. 15 Sgr. 


Wiedemann, Dr. und Rector, 


( und Erklärung fremder Wörter, welche in 
rm "Büchern und in der Umgangsſprache oft 
vorkommen. Eilfte Auflage. 12½ Sgr. 


F. H. MOoRIN'sonx 


Buch- u. Musicalien - Handlung, 


con Saunier.) 
Möndenftraße No. 464, am Roßmarkt. 


Wir empfingen wieder Vorratd von dem jetzt fo 
beliebten Bilderbuche: 


Der Struwwelpeter. 


Preis 18 Sgr. 
Gleichzeitig zeigen wir an, daß alle 
von andern Buchhandlungen angekün⸗ 
digte Werke auch ſtets bei uns zu haben 


find 
Ferd. Müller's 


BUCHHANDLUNG 
im Börsengebäude. 


Bei Unterzeichnetem find folgende elegant ausgeſtat⸗ 
tete Werke zu den beibemerkten Preiſen vorratbig 


Schiller, 4, 5, 6 Thlr., Körner, 34 Thlr., 

Claudius, 24 Thlr., Shakſpeare, 3 bis 
5 T lr., 

Bulwer, 4 Thlr., Uhland's Gedichte, 


2 Thlr., 

Freiligrath's Gedichte, 2 Thlr., Pracht⸗ 
bibeln zu 4 und 5 Thlr., 

Becker's Weltgeſchichte 3—7 Thlr., 

Nöſſelt's, für Töchter, 3 Thlr., Oeſer's 
2 Thlr. ꝛc. ꝛc. 

Berner Jugendſchriften in großer Aus⸗ 


a, Matter. 


So eben iſt bei C. Len e erſchienen und durch 

unterzeichnete Buchhan lung zu baben: j 

Das Weib und das Kind in allen ihren 
Lebensverbältniſſen, in Geſundbeit wie in Krank, 
heit, in leiblicher wie in geiſtiget Beziehung, Ein 


belebrendes Hülfs, und Handbuch für Jung frauen, 
Frauen und Mütter, bearbeitet von Dr. E. W. 
Pofner, prakt. Arzt und Geburtsbelfer. 24 Bogen. 
8. gebunden 27 Sgr. 


Farthmann, Mittheilungen und Erfah⸗ 
rungen über das Auswaͤſſern, Trocknen und Bes 
nutzen ſowobl kranker als gefunder Kartoffeln, mit 
6 Abbildungen. 8. geb. 3 Sar. Dieſe Schrift 
wurde bereits von Koͤnigl. Preuß Regierungen den 
Herren Landwirthen angelegentlich empfohlen. 


Gleichzeitig erlauben wir uns zu be⸗ 
merken, daß unſer Lager mit Kinder⸗ 
und Jugendſchriften auf das Reichhal⸗ 
tigſte verſehen, und daß alle in öffent⸗ 
lichen Blättern angezeigten Bücher auch 
bei uns zu haben find, 


NIC OLAT SCHE 


Buch- u. Papierhandlung, 
(C. F. Guterblet) in Stettin, 
grosse Domstrasse No. 667. 


Verkaufe beweglicher Sachen. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗ 
feſte erlaube ich mir, einem geehrten 
Publikum die aus der ſeit Jahren ſo 
rühmlichſt bekannten Fabrik der Herren 
Ernft Knittel & Sohn in Landsberg 
a. W. zum Verkauf empfangenen 


Pfefferkuchen, 


Confituͤren und Wachswaaren 
beſtens zu empfehlen. 

- ©. F. BUSSE, 
Mittwochſtraße am Mehlthore No. 1064, 


Kronen- u. Wandleuchter 


neueſter Formen in großer Auswahl bei 
Weber 
Schulzenſtraße No. 173. 


A echten Jam. Run, à Fl. 12%/, 15 u. 20 s r. 
Punsch- Extract, a Fl. 15 und 20 125 und 1120 
a Fl. 15 sgr., Citronen, a; Dutz. 5, 6 und 1 spr. 
Kegel-Thee, a Pfd. 1 und 1½ Thlr,, Melange 
Bonbons, a Pfd. 8 sgr., für 1 Tülr. 4 pid, fein 
Morrüben-Bonbons, a Pfd. 7 sgr. für 1 Thlr. 41 
Pfd., Aheinwein, a Fl. 5 sgr. bei 


Erhard Weissig. 


€ Wein chtsgeschenken 


90 von . Seuerinafifinen eigner Fabrik, von 
1 bis 7 Thlr“ ſowie Platina⸗Raͤucherſlacons und. 
Gas Lampen, 1 
bel eine greße, Auswahl von. Galanterie⸗Gegenſtan⸗ 
den, als; Garnwinden, Blcherſchweben, Kartenpreſſen, 
Nipp⸗Ettangeren, Kaffeemühlen, politte Vogelbauer, 
Epheukaſten, Fenſterſchweben, Le ejepulte, poliste Spinn⸗ 
räder, Schreibzeuge, Federhalter, Briefe, „Hand, (Hz, 
Naͤh⸗„ Zucker⸗, Thee⸗ und Arbeits kästchen in! feiuſtem 
Geſchmack und reich verziert; Reiſe⸗Stiefelknechte; 
Cigarren⸗, Taback⸗, Boſton- Marken- und UIhrkaͤſtchen, 
Damen⸗Keber, Damen⸗ und Herren⸗Neceſſoires, ele⸗ 
ante Brief⸗ und Flaconbalter, Dambretter, Schach⸗ 
alete Kalender- und Blumenhalter, Nachtlampen, 
hiſt⸗ und Boſtonmarken, Dominos, SH und 
Grillenſpiele, eine ſehr große Auswahl feiner Elfenbein⸗, 


orzellain⸗„ Bronze- u. Eiſen⸗Nipps⸗Gegenſtände, Licht 1 


chrrmez Cigarren⸗Etuis, Brief-, Notiz und Geldtaſchen, 
Achat⸗ und. Bernſtein⸗Colliers und Armbänder, Uhrhal⸗ 
ter, Ellen, dein dune deln ace Salatſcheeren, 
Strickſcheiden, Zwirn⸗ Kar, Zachsrollen; Schwebe⸗, 
Frank'ſche und Schieber umpen in Reufilber und Meſ⸗ 
ſing, Toiletten⸗ und N Pulverhörner, „Thers 
mometer, Briefhalter, S S Schtel mappen und Schultaſchen. 
Außerdem ein vollſtändiges Lager der ſchoͤnſten und 
beſten, Bürften und Kämme jeder Art, in Schildpatt, 
Elfenbein und Horn, fo wie ein großes Sortiment fei⸗ 
ner Waſch⸗ und Toilertehfeifen, echtes Eau de Cologne 
und ſehr viele hier nicht genannte nützliche und geſchmäck⸗ 
volle Artikel. 
Der groͤßte Theil obiger Gegenſkaͤnde iſt von wir ſeabſt 
in bekannter Gute und beſtem Geſchmacke angefertigt, 


auch die Preiſe moͤglichſt billig geſtellt, weshalb ich ein a 


hochgeehrtes Publikum um recht re hen be} ganz 
etgebenſt bitte Erd 14 a] 
Beftellungen ge Thel und, beßßens aus geführt. 


Fried. weybrecht, 
* Kunſt⸗ Drechsler, 
Grapengiezetſctaße J No. 167. a 
Spielkarten, | 
1 wie Stettiner, zum Kah 
preise bei d A Adolph Ziegler. 
8 Rosenwasser, 8 
durchaus Fein, Kraftigeu klar, fir, Auart 
} sgri, in Fässern noch billiger, bei 
Adolph Ziegler, 
Bau- ung Breilestrasse No. 381, ö 


1 


4 „i rain 


. Alte Medoc-Flaschen kauft 
Adolph Ziegler, 


a 


n 800 Fire] 


1 iu 


n An dun 1518775 beam * 2 Den third 


i fenen wen fe & Mode: u 


Gust. Ad. FL 
als:“ Seiden waaren zu Kleidern und ® 


Maͤnteln in ae cauleurt, in moite chan: 9 
gan, faconirt, ge 605 und carrirt, 1 8 
. Tachemires, Tousselines de ines, \ 


"Ba ges, Paramattas, Thibets, Fou- $ 

J lare 8, Crepes fagonne & uni, Mous- 

5 seline, Jaconas, Zitz und Cattune, N 

0 Lon a uwis, (Ums ch ta ge tü cher, $ 
x, Cr hel de Chiue, IN Plaids, 

N Base, „reh de ‚Chine,, Atlas Caebo- 


mire nd Lüstrine, )) 
i Mäntelzeuge in Lama, Pläids; Napolitaine. 


"Sind Schürzen, Westenstoffe, ostind.“ 1 


\ Taschentücher, Tischdecken. 77 
Ferner e Abe unſere aun fllt ö 

aren a rkſam, welche wir zu en en 6 
) . . rkaufe 1 * guy ig 


f Ted und Nader Faber f 


i und N —— 


* 0 * 05 > ( 
N 8 11. A. ‚gun 7 05 
N, Berlin unter den Abend #5 a ( 
in S Stetin cl ige 12 Bannow, 
DIDI Gere Ütrapes N te Ir all 


empfiehlt 1 Ahr aufs“ 


we 2 Ver n 14 
ea deutet W800 , ig d feucht v N 
FE Dana | 


id u — — NAI 
t= e Raffivade in Brodeny a fd; 1 183 
Jen Farin, a, Bd, 5 öl. 55 vi en 
Pl. se 1 1 Sr W a. 
€ und 9 sgr, f Java-Calfee, a Pfd. 1 r. 
Caro! -Reis, a Pfd, 3% und 3½ ser!, Mir Hal Reis, 
a Pie. 2 und 2½ sgr,, grosse Türkische Pflaumen, 
a Pfd. 2½ ser. rabanler Sarde llen, a lfd. 8 1 
Rutter, a ri. 7 und 8 sgi, Apollo-Kerzen; a 11d 
I und 12 175 gebrannte Mandeln, a Pid. 12 ehr. 


Rrhard Weinsie. an 


* Gtoße J Weil Pflaumen empfehlt! bei Phrthien 
und ausgewogen billigſt C. A. Schmidt. 


Camlots, Percales, Poiles de Chèvre, 


5 gerte Keiper nd wei er 1 0 Br 3 


PBIIIIIIIII322).220E CF EMIINR 
en 


eilmaehfse et 


ge wir unſer neu etablirtes 


Magasin ‚de Modes 


8 für Her 

® beſtens, und affe ten cht id, Taſchentuchet, 8 
Lyoner, Halstücher 

:® wi Wee deen Regenſchirme; Pariſer Hüte ® 
® und Mutzen, ſo wie alle in dies Fach einſchla⸗ & 
© gende Artikel, und ganz beſonders Waͤſche aller G 
Art, als: Ober⸗ und Nachthemden, Chemiſettes G 
und Manſchetten; wollene und baumwollene Jacken G 
und Pantalons zu den billigſten Preiſen. 5 
Meritz & Co., Kohlmarkt No. 431. 
® möfifche Handſchube Für. Herren und Das © 
0 „Fran 4 und großer Auswahl, en mpfeh⸗ 68 
00 1 Au ſehr feliden M in AN bil⸗ 5 

lig Moritz e 

Sees, 888 8880806 
39 7 Haupt⸗Kattun- Niederlage, — * * 


anzöſiſche Glacé⸗Handſchnhe, 
: ſo ren e 10 allen Farben em⸗ 


3 Paar von 7%, ſgr. an. 
1 8 


Ei Porthig Jurückgeſegter Ghee Hogpſchube, 
15 eine Sorte mit Wolle gefüttert ſich befin⸗ 
det. verkaufe ich das Paar, um damit zu raͤumen, 
zu 25 3, 3 und 4 ſgr. 


„ BD. Steinberg, 


EEE Neuen Markt No. 920. 5696„54545„5**„«„5*ů 7 
— ̃ — 


8 
8 8 


1 1 
Be. * 29 
* KA RE A 


deve gte: rr 
2 Eigarren⸗ Anzeige. 9 
2 Mit dem billigen, Verkauf der zweiten Sendung 
2 Mi Daun alt el geweſenen Cigarren, 2 
Mille, wird fortgefahren und : 
zu dem e les 4 


2 ſchoͤn brennend, alt und aba bfandte 


\ Julius | deyer, 8 
: empfiehlt Reifſchlaͤgerſtraße No. 132. 


eff 

""Hblländ. Süssm.-Käse in grossen Bro- 

den cp) sehr‘ schöner Qualität offeriren 
Ziller & Raabe. 


1 ersten neuen wirklich frischen 
Ae Caviar, a 14 Thlr. pr. Pd, schr 
Sc hönen Elb-Caviar, 3 Sgr. pr. Pſd, 
Hamb. Rauchfleisch, 63 Ju sgr. pr. Pſd, 
frischen fetten ger. Lachs 15 sgr. pr. 
Pid,, Brauuschw. Cervelat- ü. Jauersche 
Brat-Wurst, grosse Rügenwalder Gänse- 


feinſte Sammetz, Cachemir⸗ © _ 


brüste von 15 bis 25 sgr. pr. Stück, 
grosse Pomm, und Elb-Neunaugen, leine 
Nord. Kräuter-Anchovis, a Pfd. 6 sgr, 
pr. Fass 20 sgr, Sardines a P’huile, 
a bis 2 Thlr., Anchovis à Thuile, 
u 20 sgr., Thon marine, a 34 Thlr., 
Engl. Chester, a 15 sgr., Ital. pa 
sun-, à 15 bis 20 sgr, Emmenthaler 
Schweizer, a 8 sgr., grünen Kräuter-, 
a 8 sgr., Strassburger Münster-Käse in 
Schachitelu, Tilsiter, Holl. Süssmilchs-, 
a 7 sgr., Edamimer, a 8 sgr. pr. Pfd, 
und Limburger Käse, u 10 sgr., u. 4. W., 
erlaube ich mir in ſchoͤnſter Waare angelegentlichſt zu 


empfehlen. “in 
J. F. Krösing. 
Von großen fülhn.us a 5 Ri 
= Holst; Austern B 
empfing = wieder neue Zuſendung und empfehle Ar. 
ſelben nebſt 0 
Strasburger Gänseleber-Pasteten, 
n verſchiedenen Größen, und ‚frischen fetten 
Böhm. Fasanen und Rebhühnere 


zu billigem Preife. J. F. Kroͤſing. 

Franz, eingemachte Erbsen, Bohnen, 
Spargel, Spargelköpfe und Perigord- 
Trüffeln in Buchsen und laschen; in 
Zucker eingemachte Früchte, in 'elegan- 
ten Flaschen mit eingeschliffenem Glas- 
Stöpsel, als: Pfirsiche, Aprikosen, Melo- 
nen, Reine Claudes, Maronen, Mirabel- 
len, Acpfei, Birnen, Erdbeeren, Johan- 
nesbeeren, Himbeeren, Kirschen und 
Maulbeeren, : desgleichen in Syrup ein- 
gemachte Früchte, Franz, und Engl. 
Mixed Pickles, Westind. Mixed Pickles 
in brillanten Färben, Engl. India’ Soy 
in ‚Flaschen und den beliebten Chin. 
Vasen; Essence of Anchovis, John! Izull-, 
Reading- und Reefstenk-Sauce, Engl, 
Franz. und Düsseld, Mostriche, Engl. 
gem. Senf u. . w., wie duch eingemachte u. 1. friſche 
Ananas 
"empfing und empfehlt ene n Preiſen 

Lösing, 
oberhalb der Schuhſtraße No, 626, 


n E 8 
= Weihnachts- ® 
= Ausstellung 


allerlei nuͤtzlicher und niedlicher Gegenſtaͤnde 
für Knaben und Mädchen, und für Erwachſene 


zu ſehr billigen Preiſen, 
m 
S. J. Saalfeld & Co., 


i große Laſtadie No 83 a., 2 
im Haufe des Apotheker Herrn Mayer. 5 


1 
W 
999999399 
00% Nur allein für Damen. 100 
fein geſtickte Kragen, 2¼, 4, 6, 8, 12, 15, 90 8 
„ 2 25 gr., 1, 1% Ford: hlr., 
fein geſtickte Chemiſettes, 10, 12, 15, 18, 20, ® 
fein geſtickte Pelerinen und Cardinals, 20, 25 for, & 
4% 2 — 4 Thlr., 
eg, 7%, 10, 12, 15, 20, 25 ſgr., 
U — 15 te 
Brüffeler Schleier, 20 25 gr., Ballkleider, 2½, 
Morgenhauben 10, 15 ſgr., 
nur zu haben bis Weihnachten im 
Breitestrasse, Hartwig's Hotel. 
Durch fortwährende direkte Zuſendungen iſt das : 


5 ſgr., 1, 1½, 2 Thlr., 

3, 4 Thlr., Manſchetten, 2, 4, 6 — 10 far. 
Depot de Broderies de Nancy & Paris, 
Lager mit den neueſten und geſchmackvollſten Ar⸗ J 
tikeln aufs Reichhaltigſte ſortirt. 


Bie 8 uhr Abends 
wird bei Erleuchtung verkauft. 60800608 


A. Roch, 


Fabrikant franzoͤſiſcher e H 
Breſteſtraße No 408, den 3 Kronen gegenüber. 

Zum bevorftehenden Feſte empfehle ich einem geehr⸗ 
ten Publikum mein bedeutendes Lager von Glacé⸗Hand⸗ 
ſchuhen in den ſchoͤnſten und mederniten Farben, heſon⸗ 
ders erlaube ich mir auf meine 4 5 Handſchuhe 
aufmerkſam zu machen, als zu Geſchenken ſich eignend, 
laſſe ich geſchmackvolle Praͤſentkaſten habe anfertigen 
aſſen. 


5 Gebrannte Mandeln, Citronen und Choco- 


laden-Bonbons täglich frisch bei 
August Schmidt, Breitestrasse No. 385. 


ci. Weisse und rothe Tisch, Weine, in Gefässen 
und Bouteillen, billigst bei 
August Schmidt, Breitestrasse No. 385. 


r Um mit meinem Champagner zu räumen, 
verkaufe ich die Bouteille zu 1 Thlr. 
August Schmidt, Breitestrasse No, 385, 


2 
Weihnachtsgeschenken 
für Kinder D 
i empfeble ich mein “ 
großes Lager von na 
namentlich, eine außerordentliche Auswahl in chachte ln 
mit den allerneueſten Gegenftänden, fo. wie: 

Tivoli⸗Spiele, Handwerk⸗Kaſten, Druckerelen, Theater, 
Laterna magica, Baukaſten, Leder⸗, Rolls und Wiegen⸗ 
pferde, Helme, Säbel, Patrontaſchen, Torniſter, Flin⸗ 
ten, Trommeln, Blaſe⸗Inſtrumente, Putz⸗ und Mate⸗ 
tialbandlungen, Puppenſtuben, polirte Meubles, Thees, 
Kaffees und Tafel⸗Service, magnetische Gegenſtaͤnde, 
Schaukeln, Zinnſoldaten, Pochbretter, Parquett⸗ und 
verſchiedene neue Spiele, Leierkaſten, Transparent⸗ 
Guckkaſten, uͤberhaupt alle fuͤr die Nette paſſende Ge⸗ 
genftände. — 9 Durch direkte Beziehungen aus den 
beſten Fabriken und durch theilweiſe Selbſt⸗Anfertigung 
bin ich im Stande, die Beile moͤglichſt billig zu ſtellen, 

weshalb ich um gütigen Beſuch bitte. 


FRIEDR. WEYBRECHT, 
Grapengießerſtraße No. 167. 


B2GEBOS2299-809E9HO89989 
3 Das Lager der Berliner 3 

0 
e Porzellan-Manuſactur ? 
3 von — 
© © 
F. Adolph Schumann,; 
4 Kohlmarkt Ro. 129, 3 
empfiehlt zu billigen Manufactur⸗Preiſen eln te ich⸗ G 
haltiges Lager ſchoͤner Gegenſtaͤnde zu ® 
8. Weihnachtögefchenfen. 3 


DBGOHBOD29O8998998899880809 
IE EI „„en „%% 

Der lezte Reſt von Leinen, Tiſch⸗ und Hands £ 
tücherzeugen, Louiſenſtraße No. 753, wird nur noch 2 
bis den 22ften d. Mts., Abends 7 Uhr, fortgeſetzt.; 

Um die Koſten einer Auktion zu; 
z erſparen, werden ſämmtliche Leinen⸗ 
Vorräthe zu jedem Preis weggegeben. ; 
8 E. Cohn teich. 2 
LESER Z I EI ZI 2 ver 


Um geneigten Beſuch zu Einkaufen von Wafens, 
Ball⸗Garnirungen und Jet bittet er⸗ 
gebenſt H. Ortloff, Blumenfabrikant, 

Breiteſtraße No. 405. 


Cotillon⸗Bougets, Orden und Schleifen, friſche und 
Funde 1 4 1 de en Huts und 
gubenblumen in der Blumen⸗Fabrik von 
2 . J. C. Ebeling junior, - 
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Wir ſetzten noch eine große Parthie 


für 6, 7, 7½ und 8 Thlr.; 


koſtet haben, für 1½, 1% und 1%, Thlt. 


CCC 


von 


-Glas- und Porzellan-Waaren 
ift in den erweiterten Geſchäftsräumen arrangirt und bietet 


zu angenehmen und nuͤtzlichen Feſtgeſchenken 
reiche Auswahl geſchmackvoller Nenheiten dar. 


Carl Schulze, 


9 am Neuenmarkt. 
NM MNRN NMR MNNNMMNNRMNMNMMNNMMMNM NM 7278707878772 
Aufräumung zurückgesetzter Waaren. 
rein wollener, « kemötise hinter Cachemir- 
Roben, welche 14 bis 16 Thlr. gekoſtet haben, zuruck und verkaufen dieſelben 
einſle franzöfifche waſchaͤchte Cachemire, — wie auch Sammet un e Y 
or W 25 4 Aa en 75 1, = ** = Sun 8 Weſten, 


desgleichen, welche 1½ und 2 Thlr. koſteten, für 15, 20 und 25 ſgr., 


fo wie Atlas⸗ und faconitte Herren ⸗Shawls, welche 2½ und 3 Talt, ges 
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Zee cen um beſten Harzer Kanarien⸗ G 

© Vögel in fehr großer Auswahl empfehle, jo wie ® 

0 feinſte und ord. ogelbauer nebſt Epheulauben & 
© billigſt. Friedr. Weybrecht, © 
& Grapengießerſtraße No. 167. & 

Seseeseesessetsesbesessees 

Stnerke - Syrup und 
R.-Rüben-Syrup 
oBerirt billiges @, L. Borchers. 


Feinſchmeckenden Java⸗ a8 6 for. 
feine Coͤlner Rafffnade Zr . 2 
feinen Arrac de Goa à Flaſche 15 und 17½ ſgr., 
abgelagerte Cigarren à 15 for. pro Hundert, 24 fer. 
pr. Dusend, empfiehlt 
RUDOLPH CUNO, 
Fiſchmarkt No. 960. 


Paten, eren Ne. 297 ſtehen zwei Reiſe⸗ pferde zum 


e UNTEN, D. 3 A Kk 


e Drum kann keel ich lafen 


n meiner Handelung. 
atum kann ich auch geben 
Die Waaren dillig, ſchoͤn, 


.. 


27 Nicht koͤnnte gut geſcheh'n. 


Beſcheiden thu' ich treiben 
Mein Geſchaͤft, ohn' äußern Prunk, 
Und meid' die Rieſenſcheiben 


Was — haͤtt' ich große Scheiben — 


„'n Paar Handſchuh obenein.“ 


n 


N 


Fuͤr einen Thaler Courant — 

Wenn's viele auch nicht faſſen: — 

„Ein Kleid, hoͤchſt elegant; 

„Dazu von reiner Leinen ! 15 
„Ein Taſchentuch, Paar Strümpfe N we 
„Und noch, man ſollt's kaum meinen, 


Tuna Neuen Markt und SEntagpnfen: Ecke No. 926, ee: 
Fir Einen Thaler erhalt man: 3 


» 4 oder 2 elegant verzierte Doſen feinen Thees, oder 1 Loth der feinſten Vanille, 
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Pfd. Moorrüben⸗ do., 
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EN Citronat, 
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, Sorinthen, 
Sat Maronen, 
tal Bi 
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fd. runde do. 
. getr. Morcheln, 
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Ferner empfing ich die ausgezeichnet ſchoͤnen 


Pfd. Melange⸗Bonbons, 


Pfd. beſte gebr. Mandeln, 
Pfd. neue Trauben⸗Roſinen, 
Pfd. feinſte Schaalmandeln, 
2, Dit. Sultani⸗Roſinen, 


fd. candirte Orangeſchaalen, 
Span. Weinttauben, 
Pl neue Smirn. Feigen, 
d. große ſuͤße Mandeln, 
„große bittre Mandeln, 
r. Smirn. Roſinen, 


Rhe 
g Hude Lamb. Müſſe, 


— 
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ober 1 Fin Könige: Pflaumen, 
Id. Cath.⸗ Pflaumen, 

Pfd. Türk. Pflaumen, 

tück füge Apfelſinen, 
bis 50 Stuͤck Citkonen, 
5 Stuck grüne Pomeranzen, 

„große gelbe Pomeranzen, 

fd. Ital. Maccaroni, 5 
5 Mesen Teltower Ruͤbchen, N 175 
% Pfd. Franz. Tofel⸗ Bouillon. 
1 Glas eingem. Ananas, 

14, Pfd. eingem. oſtind. Ingber, 
! 9 2 Glas eingem Champignons, 

fd. Mosk. Zuckerſchooten, 
7 feinſten Bunfi 1 
Ital. Aa 0% 

2 Er d’Absynthe, 
Sl Ital. Noſoglio, 

Stück ent 
2 Stück Gold⸗ oder Silber⸗Fiſche. 
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Prunes imperiales oder Kaiser- Pflaumen, 5 
in außerſt elegant verzierten Cartons, die ſich beſonders zu Weihnachts Geſchenken eignen. 


Auch offerire ich alle Sorten 


Caffee, Zucker, Gewürze, Thees, Rums 


und alle übrigen 5 cb * 
Colonial- und Delicatess-Waaren * 


in beſtet e zu den billigſten Preiſen. 


N 


* Schuupftabacke. 


Echt hollaͤndiſchen und polniſchen Neſſing von vorzüg⸗ 
Rapé von 
Bernard, Losbeck und Dümont in Cölu empfiehlt zu bil⸗ 
Julius Meyer, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 132, 


lichſter Qualität, ſo wie die beliebten 
ligen . 


0 28 


von auch einzelne G 


billigſt, 
hegen ſofortige Lacht ilipp 50 
kt 4 PiN j Speiche 


— — 


in Stettin, 
No. 52. 


Gebr. 


us halte ich ſtets Lager und verkaufe dar 
en D b e a. ca 3.a 400 Quart 


J. F. Krösing, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 620 


— —— — — — 
Durch vortheilhafte Einkäufe begünftigt, empfehle ich 
Velour⸗, Atlas- und Sammethüte, Hauben, Pelleri⸗ 
nen, Kragen, Chemiſettes, Schleier, Lage, Manſchetten, 
Cravattentuͤcher, Regenſchirme, bu, ut⸗, Hauben⸗, 
Cravatten⸗, Gürtels, und Schaͤrpen⸗Bander don den 
einfachſten bis reichſten Sachen, weit unter den ge⸗ 
wohnlichen reellen Preiſen. 


„C. Ebeling junior. 


Friſche fette Ruſſiſche Butter Ge ich in Kübeln 
von 50 3 und offetire davon 
Fit Berker ce No, 1034: 


ud imo 


